— 1609 — 


Bf ES Ane = 


Jutelligenz- Blatt, 


Beten und Nutzen des Publik ums. 
Nro. XLIV. 


Montag den 30. October 1837, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herenſtraße No, 20. > 
1 | 


Bekanntmachung. a 


1462. Der Tuchfabrikant Tronzer aus Neurode beabſichtigt auf dem von den 

Gärtner Anton Felgenhauer in Kunzendorf bei Neurode erkauften Grundſtuͤck eine 

Schaafwollſpinnerei und Tuch⸗Apretur-Anſtalt zu erbauen und durch ein unter⸗ 

ſchlagig Waſſerrad in Betrieb zu ſetzen. 5 \ a 
Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 28ſten October 1810. 

d dies zur allgemeinen Keuntuiß gebracht, und demnachſt nach H. 7. Jeder, 


r 
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weleher gegen dieſe Aulage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 


aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt im hieſigen 
Königl. Landraͤthlichen Amte zu Protocoll zu erklaren, indem nach Ablauf dieſer 
Friſt Niemand weiter gehört, ſondern die landespolizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts 
nachgeſucht werden wird. 
Glatz den 7. Ociober 1837. 7 
5 Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 


— 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1428. Das zum Nachlaß des Johann Gottfried Kuͤnzel und deffen Wittwe 
Anna Ellſabeth geb. Stumpe gehörige Freihaus, Hypotbeken No. 34. zu Cams 
merswaldau, ortsgerichtlich laut der bei dem Juſtitlar und den Ortsgerichten zu 


Canunerswaldau nebſt Hppothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 81 Rthlr. ge⸗ 


würdigt, wird 
am 13. Januar 1838. 5 

eim herrſchaftlichen Schloſſe zu Cammerswaldau norbmendig ſubhaſtirt. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Realgläubiger: 

t) die Eigenthuͤmer der Carl Gottlieb Kirſtichen Muͤndel⸗Maſſe; 

2) die Carl Benjamin Beyerſche Vormundſchaft zu Ober-Kauffung, Antheil 
Leſt werden zur Vermeidung der Präcluſion oͤffentuch vorgeladen. 

Zugleich werden die unbekannten Glaͤubiger des Nachlaſſes der Wittwe Kanzel 
aufgefordert, im Termin ihre Forderungen anzubringen und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie aller Vorrechte verluſtia erklaͤrt, und nur an dasjenige, was 


1 nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 


ben mochte, verwieſen werden würden. 
Bolkenhain den 30. September 1877. i 
\ Das Gerichtsamt Cammerswaldau. 


1484. (Nothwendige Subhaſtation.) Gerichtsamt Ober: Zohnsdorf. 
Die Freiſtelle und Brandtwelnbrennerei sub No. 1, zu Ober⸗Jobusdorf, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſter Regiſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich 
auf 1034 Rthlr. 20 für. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 
den 3. Februat 1838. Morgens 11 Uhr zu Ober⸗Johusdorf 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige eingeladen werden. 
Strehlen den 25. Auguſt 1837. 


— — — nn 


1404. Das zu Niefnig, Ohlauer Kreiſes sub No. 20. belegene, dem Müllers 
meiſter Ignatz Türke zu Tſcharnitz angebörige Bauer gut nebft Zubehör, abgefchägt 


im Jahre 1837. auf 1541 Rtblr. 10 ſgr., ſoll in dem auf 

den 15. Februar 1838. Nachmittag um 3 Uhr 1 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Limander anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine im 
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Wege der notbwendigen Subbaſtatlon Öffentlich an den Melſtbietenden veraͤußert 
werden. Die Taxe, ſo wie der Hypothekeuſchein des Grundſtuͤcks kann täglich 
in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. f | 
Ohlau den 13. October 1837. Fi 
| Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Galli. 


1483. Das der verwit. Fleiſcher Teichmann, Barbara geb. Buhl gehörige, 
zu Elchau sub Mo, 2. des Hypolhekenbuches der Fleiſcheracker belegene Ackerſtuͤck, 
welches nach der nebſt dem neueſten Hypothekeuſcheine in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 881 Rihlr. 20 far; gewürdigt worden, wird 

den 12 Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 26. September 1837. 
Das Gericht der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
. ; 2 Sped, i. V. 
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1185, (Nothwendiger Verkauf.) Der Jacobiſche Gaſthof sub No, 35. 
am Ringe hierſelbſt, auf 733 Rihlr. 5 fgr abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 1. December d. J. 
an ordentlicher Gerichts ſtele ſubhaſtirt werden. Taxe, Hppothekenſcheln und Ve⸗ 
dingungen ſind in der Regifrarur einzuſehen. f 
Steinau 0/0. den 28. Juli 1837. . 
König. Land⸗ und Stadtgericht. 
Müller. 


1175, (Nothwendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt für Polniſch 
Marchwitz. Die zum Nachlaß der Rofina verwittwet geweſenen Neugebauer geb. 
Kroboth gehörige, sub No. 31. des Hypothekenbuchs zu Polniſch-Marchwitz, 
Namslauer Kreiſes gelegene Freigartnerftele, abgeſchaͤtzt auf 250 Rihlr., ſoll 
zufolge der nebn Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe f 

am 9. December d. 9 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im herrſchaftlichen Schloſſe ſubhaſtirt werden. 


4193. Auf den Antrag eines Real⸗Creditors ſoll der den Gottfried Langer⸗ 
ſchen Erben gehörige sub No. 142. zu Dittmannsdorf, Waldeuburger Kreiſes bes 
iegene Kretſcham, welcher gerichtlich auf 3984 Rthlr. 10 ſgr. taxirt worden, und 
wovon die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Kanzlei einzuſehen ſind, 
au den 30. November c. in unſerer Kanzlei zu Kynau 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekaunt ges 
macht wird. Waldenburg den 6. Auguſt 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 


910, (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Wartha, Srankenſteiner K teiſes 
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sub No. 17. gelegene, dem Anton Ertelt gehörige Gaſthaus und das Ackerſtück 
‚sub No. 73. daſelbſt, welches erſtere auf 5,333 Kehl, 11 gr., letzteres aber auf 
240 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, jolen in termin 8 
den 30, December d. J. Nachmittags 4 Uhr 
au hieſiger Gerichtsſtäͤtte oͤffentlich verkauft werden. Die Taxen und die neueſten 
Hypothekenſcheine konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Camenz den a6. Mal 1837 e 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha. a 
1 ————— 


1192. Die Schmerderſche Freiſtelle No. 3. zu Haunold, nach der nebſt 
Vypothekenſchein in unſerer Regiſtatur einzuſchenden dorfgerichtlichen Taxe auf 
319 Rtblr. 21 gr. 8 pf. abgeſchätzt, wird auf 
den 25. November c. Nachmittags 4 Uhr 
im Schloſſe zu Kleutſch ſubhaſtirt. a * 
Langenbiclau den 14. Auguſt 1837. 
Das Patrimonialgericht ber Herrſchaft Kleutſch, 
Roſe mann. 


1375. Die den Cbyrurgus Hauckeſchen Erben gehoͤrige Freiſtelle nebſt Kram⸗ 
gerechugkelt No. 18. zu Domanze, Schweidnitzer Kteiſes, welche nach der nebſt 
neueſten Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tape auf 516 Rehn 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll f f 

am 20, November d. J. Nachmittags 
auf dem herrſchaft ichen Schloſſe zu Domanze freiwillig fubhaftirt werden. 
Schweiduitz den 25. September 1837. \ 
Das Generals Lieutenant Graf von Brandenburg = Domanzer Gerichtsamt, 


Haberling. 


77 (Nothwendiger Verkauf.) Stadtgericht zu Prausnitz. Das 
zur Kuͤrſchner Caroſchen Concursmaſſe gehörige, sub No. 68. in hieſiger Klrch⸗ 
gaſſe belegene Haus, abgeſchaͤtzt nach dem Materialwerthe auf 742 Rihlr. und ; 
nach dem Nutzungsertrage auf 407 Rthlr. 16 far, 8 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſ henden Taxe, ſoll 
2 den 5. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
U 
2194, (Nochwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Guhrau 
Das den Tiſchler Tieslerſchen Erben gehoͤrige unter No. 108. der Stadt belegene 
auf 500 Mihlr. abgeſchätzte Haus, deſſen Taxe und neueſter Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen, fol 
am 1. December c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wrden. 
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Edbictal „Citation en. 


1488. Nachdem auf Autrag der Benrficigl» Erben der zu Auras verſtorbe⸗ 
nen Suſanna verehel. Pietz geborne Zahn beut der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, ſo werden ſaͤmmtliche Gläubiger der Verſtorbenen hler⸗ 
durch aufgefordert, binnen neun Wochen , längfiend aber in dem auf 

3 den 15. Januar 1838. Vormittage um so Uhr i 
hier vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Rath Gobbin anſtebeuden Termine 
ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies untere 

laſſen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit blen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übeig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Wohlau den 10. October 1837. . 
a Könial, Land und Stadtgericht. Kun ow ski. 


1402. Ueber den Nachlaß des allbier verſtorbenen Haͤusler und Fabrikanten 
Franz Adam Schmidt iſt der erbſchaftliche Liqudations⸗ Prozeß eröffnet und zur 
Anbringung der daran zu machenden, noch unbekannten Anſprüche ein Termin auf 

? den 31. Januar 1838. Vormittags 10 Ubr 8 
im hieſigen Gerichts-Locale auberaumt worden, wozu alle unbekannten Gläubiger 
des Franz Adam Schmidt hierdurch mit der Warnung vorgeladen werden, daß 


die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte fur verluͤſtig etklaͤrt und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwleſen werden, was nach Beſfrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird. 
Zu Mandatarien werden denſelben die Juſtizcommiſſarien, Goguel hierſelbſt, 
Kantber in Nimptſch und Salomon zu Frankenſtein vorgeſchlagen. . ie 
Zugleich werden alle tiegenigen, welche pou dem verſtorb nen aͤusler und 
Fabrikanten Franz Adam Schmidt etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, alles mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, jedoch nr ad Depositum des unterzeichneten Gerichts biunen 
4 Wochen abzuliefern, toldrigenfalls dae verbotwidrig Gezählte oder Ausgehaͤndigte 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, das gänzliche Verſchwelgen ſolcher 
Gelder over. Sachen aber den Verluſt des daran habenden Ungerpfandes und an⸗ 
dern Rechtes zur Folge haben wird. 2 
Langenblelau den 19. September 1837. g 
Gräflih von Sandreezkyſches Pattimonialgericht der Langenbielauer 
Majorats⸗Güter. Heege. Roſemann. 


* 
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1405 Von Seiten des unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichts 
werden hiermit: RER, 
A. Die nubekannten Erben der am 18ten Januar 1837. in Ohlau verſtor⸗ 
benen Caroline verwitweten Biedermann geborne trunk; ER 
B. 3 benannte, ihrem Leben und Aufenthalt nach unbekannte 
erſonen: 4 


1) die ſeit dem Jahre 1893. abweſende Maria Mandel aus Obla 
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55 2) der feit 1794. verſchollene Anton Merkel ans Ohlauz 
; 3) die feit ungefähr 18 Jahren verſchollene Maria Walsgott aus Rattwitz 
4) der feit 1823. verſchollene Boͤttchergeſelle Chriſttan Neugebauer aus Ohlau 
und deren Erben aufgefordert, innerhalb neun Monaten, ſpaäteſtens aber in dem 
auf aten Auguſt 1838. früh 10 Uhr a 
vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Cimander anſtehenden Termine auf der 
Gerichtsſtelle ſich einzufinden, ihre Anſprüche anzumelden und ihre Legitimation 
resp, die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, entgegengeſetztenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß die Erben der ad A. bezeichneten Perſon mit ühren Anſprächen 
an den Nachlaß praͤcludirt, und die ad B. bezeichneten Perſonen für todt erklaͤrt⸗ 
auch deren Erben in ſoweit ſolche unbekannt find, mit ibren etwanigen Anſprä⸗ 
chen an den vorhandenen Nachlaß präcludirt, und derſelbe entweder den ſich les 
itimirenden Erben, oder in Ermangelung derſelben dem Koͤnigl. Fiscus respe 
Bei den Perfonen aus Ohlau der Rämmereis Eaffe zu Ohlau als herrenloſes Gut 
zugeſprochen werden wird. 
Ohlau den 10. October 1837. 
Koͤuigl. Land» und Stadtgericht. Galli. 


—— 


1133. Nachſtehende Seitens des Koͤnigl. Gerichtsamtes zu Lauban ertheille 
Interims⸗Recognitlonen über Anmeldung zur Eintragung in das Hypothe ben duch 
24. einer Hppothek von 200 Rthlr. ex obligatione vom ı15ten März 1830. 


99 8 d 


EN für den Tuchmacher Roſt zu Seidenberg auf das Haus No. 15. 16. und 
1* 12. zu Lauban, vom 8. April 1830.; 2 Bi 
25 b. einer Hypothek von 100 Rihlr. aus dem Kaufcontracte vom zien Nag 
Kir 1829. für die Wittwe Vopel Johanne Eleonore geb. Beſſert auf d 

er 2 Haus No. 713. zu Lauban, vom 9. März 1829. 8 
* find verloren gegangen, und iſt das Aufgebot aller deren beſchloſſen wordel⸗ 


8 welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, oder Erben derſelben, a 0 
72 5 Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche dabei zu baben e „een e 
. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 
2 1 den 16. Novem ver d. J. Vormittags um 11 Uhr a 
2. an Gerichtsſtelle au. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen 
7 Anſpruͤchen ansgefchloffen, es wird ihm, damit ein immerwährendes Stillſchweigen 
** auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente werden für erloſchen erklart u 
7 auf Verlangen in dem Hppothekenbuche gelöfcht werden. 
Lauban den 27. Jull 1837, 
f ’ Das Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 N 8 4 
1357. Der Fleiſcher Johann Gottfried Richter, welcher im Mon 
Mai 1827. von feinem Wohnorte Striegau entfernt und 8 von feinem 
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, ſo wie die etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben deſſelben werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und 
ſpm̃eſtens in dem i N 
5 am 12. Juni 1838. Vormittags 10 Uhr 22 
anfebenden Termine bei uns zu melden und Weitere Anweiſung zu gewärtſg⸗ 


* 


* 2 4 
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widrigenfalls er für todt erklart, und fein Vermoͤgen den bekannten geſetzlichen 
ben überwieſen werden wird. 5 5 
Striegau den 28. Auguſt 1837. 8.) er 
x „Königl. Lands und Stadtgericht. 


13228. Vom unterzeichneten Gerichtsamte werden bierdurch alle diejenigen, 
Selbe an das auf der Waſſermüble No. 15. zu Stabelwitz für die Auguſte und 
Leulſe Wolf über 750 Rthlr. Legatengelder haftende Juſtrument vom aaſten 
Juni 1833 als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, 
der aus irgend einem Rechtstitel Anſprüche haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche 

innen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf \ 

den 1 4. December d. 3. g 
N 1 Stabelwitz anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, wibrigens 
Kals fie mit demſelben nicht weiter geboͤrt, ibnen ein ewiges Sillſchweigen auferlegt, 
auch mit Löſchung des Intabulats verfahren werden wird. = 
Neumarkt den 20. Auguſt 1837. 
Das Gerichtsamt Stabelwitz. 


a 1387. Nachdem über den Nachlaß des Schloſſers Carl Schnelder und ſeiner 
Ehefran Charlotte Wilhelmine gebornen Ebert, auf den Antrag der Beneficial⸗ 
Erben der erbſchaftliche Liquivationeprozch eröffnet worden, fo iſt zur Aumeldung 
der Forderungen an den Nachlaß Termin auf 
den 2 1. December c. a. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Martini in uuſerem Geſchaͤfts⸗ 
local augeſetzt, zu welchem ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hierdurch unter det 
erwarnung vorgeladen werden, daß ſie beim Ausbleiben aller ihrer etmanigzu 
otrechte vetluſtig erklärt, und mit ohren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
Möchte, verwieſen werden ſollen. d 
Grünberg den 5. September 18387. 
Königl. Lands und Stadtgerſcht. 


—— 


878. Der aus Groß +» Krauſchen gebürtige Schuhmacher Joſeph Wilhelm 
Birnbaum, jetzt 48 Jahr alt, welcher ſeit dem Jahre 1818. von hier abweſend 
ic, und im Jahre 1533. die ſetzte Nachricht aus Groß⸗ Heldau bei Herrmanns 
ſtadt in Siebenbürgen von ſich gegeben hat, wird auf Antrag feiner Geſchwiſter 
nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekaunten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf i a 
\ den 30. März 18388. d. J. Nachmittags 2 Uhr 85 s 
Im Gemeinde: Logis zu Gnadenberg angeſetzten Termine perſdnlich oder ſchriftlich 
u melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, 

der Joſeph Wilbelm Birnbaum für todt erklärt, und ſein Vermoͤgen feinen Ger 
chwiſtern überwiefen werden foll. g | 

Dunzlau den 14. Juni 1837. 8 3 

Das Gerichtsamt von Groß⸗Kraſchen, Gnadenberg und Loos witz. 
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1134. Judem über den Nachlaß des verſtorbenen Haͤuslers Carl Friedrich 
Schiller zu Lipſchau, Saganer Kreiſes, dato eröffneten erbſchaftlichen Liguida⸗ 
tlonsprozeſſe iſt zur Anmeldung und Liguldirung der Nachlagſchulden ein Termin 

auf den 21 November d. J. Nachmittags 2 Uhr 8 
auf dem Schloſſe zu Lipſchau angeſetzt worden, zu welchem alle unbekannten 


Nachlaßgläubiger mit der Warnung vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden 


ihrer etwauigen Votrechte für vexluſtig erklart und fie mit ihren Anſprüchen blos 

an dasjenige, was nach Befriedigung der erſchienenen Glaͤubiger von der Maſſe 

noch übrig bleiben möchte, gewleſen werden ſollen. > 
Wehrau den 3. Auguſt 1837. a 

Das Gerichtsamt der Lipſchauer Güter. 


1067, Goſchgg den 24. Jul 1007. Ueber das Vermögen des Gutspaͤchters 


Johann Gottiſeb Julius Seivet zu Muſchlitz it der Concurs eröffnet und der Lie 
quldations⸗Termin auf f 
8 den 16. November a. c. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſiger Gerichts Kanzlei angeſetzt worden, wozu feine ſaͤmmtlichen Glaͤubiger 
zu beſtimmter Anzeige und Nachweiſung ibrer Forderungen hiermit unter der War⸗ 
nung vorgeladen werden, daß die ausbleibenden Creditores mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores 
ein ewiges Silllſchweigen auferlegt werden ſoll. 

N Standesherrliches Gericht der Graͤflich von Relchenbach freien Standes⸗ 

b herrſchaft Goſchuͤtz. 


1460. (prediga litaͤts⸗ Erklarung.) Die Vormundſchaft uͤber die 
anverehlichte Maria Louiſe Winkler zu Gnichwitz, wird hierdurch auf unbeſtimmte 
Zeit 9 5 Die tan 

s lau den 4. Oe 5 

ne Das Genchtsamt Gnichwit, 

. Klingberg 
Getreide Preife in Cour an t. 
N Breslau den 28, October 183 7. 

Höfer, . Miriter⸗ Niedrigſter. 
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Zins⸗ Hafer Verkauf. 

1445. Höherer Verordnung gemäß ſoll der von den Drrfchaften der Könige 
Forſt⸗ Reviere Brieſche und Kuhbrücke pro 1837: einzul efernde ſogenannte Kienhafer, 
ohngefaͤhr 508 Scheffel Preuß. Maaß, in dem unterzeichneten Amts Locale meiſi⸗ 
dietend verkauft werden. Wir haben hierzu einen Bie rungstermin auf 


den 13. November c. Vormittag von 9 bis 12 Uhr 


anberaumt, und laden Kauflufiige zu demſelben ein. Die Verkaufs Bedingungen 5 


koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Trebnitz den 10. October 1837. 8.) . 
Könige, Rent-Amt. 


Subhaſtations⸗ Patente 
1385. (Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt Koslitz. Die denn 


Maurer Fan; Teuber gebörige Koloniſtenſtelle Mo. 11. zu Friedrichshuld, is; 


bener Kreiſes, dorfgerichtlich auf 366, Rtble. 20 fgr. taxirt, ſoll in termino 
g den 8. December Vormittags 9 Uhr 


x 


auf dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Kostig ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypo⸗ 


thekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. A Wanken 


10 


1617. Gräflich von Sandreezkiſches Patrimonia l- Gericht bet 
Langenbielauer Majoratsgüter. Das unter No. 145. in der Gemeinde 
neuen Ancheils allhler belegene, den Franz Adam Schmidtſchen Erben gehörige 


4 


Haus, abgeſchätzt auf 1636 Rthlr. 25 far. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein 


in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe/ ſoll ö 
am 31. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubbaſtirt werden. 
Langenbielau den 7. October 1837. 


Hege. Roſemann⸗ 


5 


* 


— 1618 Fin 


1508. (No thwenpi ger Verkauf.) Königl. Laud⸗ und Stadtgericht zu 


Habelſchwerdt, Das dahter in der Waſſervorſtadt auf dem Kreuzberge belegene sub 
No. 150. des Hypotheken buchs verzeichnete, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Ges 
richtsdieuers Franz Strauch gehörige Haus nebſt Zubehoͤr, adgeſchaͤtzt auf 159 Rthlr. 
20 gr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der Registratur einzuſehenden Taxe 
7 am 23. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle ſubha⸗ 

rt werden. 


— 


1326. Das auf dem Bürgerwerder auf der Waſſerſtraße sub. No. 13. der 
Straße, und No, 1075. des Hypothekenbuchs belegene, der Anna Roſina Mies 
mel geb. Naſſot gehörige Grundſtück, ſoll im Wege Der nothwendigen Subha⸗ 
tation verkauft werden. Dee gerichtliche Taxe vom 2. Auguſt d 3. betraͤgt nach 
dem Werthe 2979 Nihir. 16 fgr. 1 pf. Der Bietungstermin ſtebt g 
ee am 5. Januar 1838. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadegerichts⸗Ralh Jüttner im Parteienzimmer No. 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerteh te an. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushauge an der Gerichtsſtaͤtte und der 
geuſte Hypothekenſchein iu der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekaunte Realpratendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
Anſpruche in dem anberaumten Bietungs termine anzumelden, unter der Warnung, 
daß ſie un Fall der unterlaſſener Anmeldung inte ihren Anſprüchen an das Grund⸗ 
ſtück präcludiet, und ihnen deshalb ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden 
wird, Breslau den 1. September 1837. N 2 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſt zer Reſidenz. Erſte Abtheilung. 


von Blankenſee. 
—— — —— 


1345. Die Anton Langerſche Waſſermuhte No. 18. zu Qulckendorff, Fran⸗ 


kenſteiner Kreiſes, mit zwei Mahlgaͤngen, gerichtlich auf 2663 Rthlr. abgefchägt, 
ſoll den 9. Jan nat 1838. Vormittags 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Quickendorf ſubhaſtirt werden. Taxe und neuſtet 
Hypothekenſchein find in unfrer Regiſtratur hieſelbſt einzuſehen. 
ran kenſt ein den 12. September 1837. 
Das Gräfl, von Seherr⸗Thoßzſche Gerlchtsamt für Quickendorff. 


„1348. (Gerichtsamt Petrikau zu Strehlen.) Die Waſſermuͤhle und 
Freiſtelle sub No. 2. zu Perritau, Nimptſchſchen Kreiſes, gerichtlich auf 530 Rthlr. 
4 ſgr. abgeſchatzt, ſoll im Termine Zee 

Rn den 11. Januar 1838. in Petrikau h 
öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, a 


E diet al Cit ati o ue n. 
452. Nachſtehend benannte Perſonen, welche ſeit langerer Zeit von Ihrem 
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, als: 


— x 
. 
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i 
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1) der Freihäuslerſohn Johann Tyndera alias Tentura aus Ornuntowſtz, 
geboren im Jahr 1796. der ſich vor einigen 20 Jahren als Schloſſerlehrling 
in die Oeſtreichiſchen Staaten begebenz 

2) Hanns Georg Bude aus Schnellewalde am iſten October 1780, geboren, 
der als 12jähriger Knabe verſchollenz 5 

3) Sebaſtian Chmurczik aus Oruuntowitz am 17. Januar 1789. zu Groß⸗ 
Dubingfo geboren, der ſich vor einigen 20 Jahren entfernt; RR 

4) Sana Obſt aus Korkwitz am 27. October 1799. geboren, ſeit dem Jahre 
1809. abwefend; ö ee 

5) Andreas Obſt gleichfalls aus Korkwitz, Robotgaͤrtner und Vater des vor⸗ 
ſtehend genannten; 5 

6) Catharina verehl. Obſt geb. Kieſewetter, Ehegattin des sub z. und Mutter 
des sub 4 aufgeführten Obſt, die ſich ſchon vor dem Jahre 1805, aus 
Korkwitz entferut; a 

7) Jof pha verehl. geweſene Blaſius Dronca geb. Marondel aus Slawenczitz, 
am 24. Decemder 1780, geboren, und 

8) deren Tochter Hedwige Dronca gleichfalls aus Slawenezitz geboren am 

27. Sept. 1812. über deren Lebensverhältniffe nichts Näheres conſtirt, und 

9) Johanna Lagua, Tochter des im Jahre 1806. zu Poblniſch Raſſelwitz 
verſtorbenen Revierförſters Andreas Laqua, vor 22 Jabren aus Schiegau 
Neuſtädter Kreiſes verſchollen, nach den letzten Nachrichten vom Jahre 
1816. in Petersburg an einen Tiſchler verhetrathet, ; 

werden nebſt deren etwa zutückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbuchmern 

auf den Antrag ibrer Verwandten hierdurch oͤffentlich aufgefordert, binnen Neun 

Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf b 
den 13. December 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Hahmann anberaumten Ter⸗ 


mine in unſerem biefigen Geſchaͤfts⸗Local perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden 
und weitere Auweiſung entgegen zu ſehen, widrigenfalls die Verſchollenen fuͤt 


todt erklart, und ihr ſammtliches zurückgelaſſenes Vermögen ihren nachſten Vers 


wandten, die ſich als ſolche geſetzwäßig legitimiren konnen, in deren Ermanges 
lung aber dem Fiscus als herreuloſes Gut wird übereignet werden. 
Ratibor den 24. Februar 1837. 3 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von chte 


— 5 
5 


a ck. 


1401, Die unbekannten Erben und Erbnehmer der am 18. Maͤrz 1830, zu 
Coſel bei Breslau verſtorbenen Johanna Eleonore Hübner, welche ein uneheliches 
Kind der bereits am 31. December 1829. eben daſelbſt unverehelicht verſtorbenen 
Freigärtnertochter Johanna Eleouora Hübner geweſen, werden hierdurch aufze⸗ 
fordert, ſich perfönlich oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens bis zu dem auf 5 

den 20. Auguſt 1838. Vormittags um 11 Uhr es 
vor dem Herru Aſſeſſor Conrad an der Gerichtsſtelle des unterzeichneten Gerichts 


anberaumten Termine zu melden, und ihre Erbes-Legitimatlon zu führen, Sollte 


ſich vor oder in dem anſtehenden Termine Niemand melden, oder die ſich mel⸗ 
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Senden ihre Legitimation als Erben nicht fuhren konnen „ fo wird der Nachlaß 


der unverehlichten Johanna Eleonore Hübner als herruloſes Gut dem Königl. 
Fisco zugeſprochen und zur freien Dispoſition verabfolgt werden, und dle nach 


erfolgter Präcluſion ſich erwa erſt weldenden näheren oder gleich naben Erben, 


Werden alle Handlungen und Oispoſitſonen der ſich gemeldeten und legitimirten, 


anzuerkeunen und zu übernehmen ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz 


der gehobenen Nutzungen von Ahnen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich 
mit dem was alrdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt, zu begnügen ver⸗ 


bunden fein. Breslau den 26. Septemder 1837. 


— 


Koͤnigl. Landgericht. f 
———̃ — — 


„ 1463. Ueber das Vermögen des früheren Gerichts⸗Actuar Gabel hierſelbſt 
iſt der Concurs eröffnet, und der Termin zur Anmeldung aller unbekannten An⸗ 
ſpruͤche auf 2 5 N % 
den 22. December d. J. Vormittags to uhr 
in biefiger Amtskanzlei anberaumt worden, wozu Die unbekannten Gläubiger des 
Göbel hiermit unter der Waraung der Praͤcluſion vorgeladen werden. 
Aus waͤrtlgen werden dle Königl. Juſtigcommiſſarien, Poguel hierſelbſt und 
Kanther zu Nunpeſch zu Mandatarien vorgeſchlagen. 
Langenblelau den 18. September 1637. ’ 
Gräflich von Sandreczkyſches Patrimonial⸗Gerlcht der Langenblelauet 
Majotatsgüter. SEIN MRojemann, 


1230, Won dem Dokumente fiber die sub Rubr, III. No. 10. auf dem im 
Liegnitzer Kkeiſe gelegenen Rittergute Leſchwitz für den Königl. Fiscus eingetragenen 
20800 Rthlr. d. d. 21ſten Juli 1820, iſt unterm 21ſten Januar 1834. ein Zweig⸗ 


Dokument über 6584 Nthl. 5 fgr. 1 pf. für den Rittergutsbeſitzer Carl Friedrich 


Becker angefertigt worden, welches nachdem auch hiervon 4000 Athlr. abge zweigt, 
der Ueberreſt aber mu 5584 Rthlk. 5 gr. 4 pf, durch eine am 11. Apr 1834. 


außergerichtlich ausgestellte, und unterm 10. Mai deſſelben Jahres vor den Ge 


richtsamte Brauchitſchdorf recoguoscirte Ceſſſons⸗litkunde, an die Johanne Juliane 
verehl, Gutsbeſitzer Becker geb. Niedergeſaß abgetreten worden, verk en gegangen 
Alle diejenigen, welche an dieſem Juſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen 
Pfand = oder ſonſtige Briefs- Inhaber einen Anjpruch zu haben glauben, werden 
daher aufgefordert, ihre etwanigen Auſprüche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 12. December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten 
Ober. Landesgerichts Neferendarius Minsberg im hieſigen Schloſſe auberaumten 
Termine anzumelden und nach zuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung würden die⸗ 
ſelben mit ihren Aaſpruͤchen au das verlorne Juſtrument präͤrludirt, und ihnen 


deshalb ein ewiges Stiufchweigen auferlegt, das bezeichnete Dokument aber fuͤr 


amortiſirt und nicht weit r geltend erklaͤrt werden. 


Glogau den 4. Auguſt 1837. N 5 8 
f AKbuigl. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und der Lauſſtz. 
ER 5 Erſter Senat. e e, Nite 


1 


eo 
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„1210. Ueber das Vermögen des Hutmachers und ehemal'gen Brau- und Malz⸗ 
Caſſen⸗Rendanten Grundſchig hieſelbſt iſt der Concurs eroͤffnet worden. Es werden 
daher alle, welche Ansprüche an die Maſſe zu haben glauben, zu dem auf hieſigem 
Koͤnigl. Sradtgerichte vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Duͤhring am 28ſten 
Novbr. c. Vormittags 8 Uhr anberaumten Termine vo geladen, in welchem ſie 
ſich periönlich, oder durch zulaßige Bevollmachtigt einzufinden und ihre Forderun⸗ 
gen und Vorzugsrechte und Beweismittel Dafür anzugeben haben. N 
„Zugleich werden. fie ſich uͤber die Beibehaltung des Interims⸗Curators, Ges 
nator Frante zu erk aͤren haben. Auch iſt es erforderlich, daß ſie Bevollmaͤchtigte 


hierſelbſt bestellen, weil fie ſonſt bei allen Be chlüſſen nicht weiter zugezogen, viel⸗ 


mehr als der Mehrheit beitrerend erachtet werden. 8 ö ER 
»Die ausbleibenden Gläubiger werden mit ihren Anfpriichen an die jetzige Maſſe 
Präcludirt, und es wird ihnen deswegen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt werden. ö 

Guhrau den 25. Juni 1837. 25 
Königl. Stadtgericht. 


—ͤẽm— ' — nun 


1353. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte bieſiger Reſidenz iſt in dem uͤber 
den nuit einer Schulden-Summe von 4242 Nthlt. 24 far. 9 pf. belaſteten Nachlaß 


des am 7. September 1836. hieſelbſt verſtorbenen Banko⸗ Senſals Ernſt Auguſt 
Freuſch am 4 uli c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidatious⸗Proceſſe ein Termin 
ur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche aller etwanigen unbekannten 
Blänkiger auf 
den 29, December € Vormittags i 1 Uhr 


vor dem Herrn Stadtg'tichts⸗Rathe. Sack angeſetzt worden. Diefe Gläubiger 


werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Lermine; ſchriftlich, in demſel⸗ 


ben aber perſönlich, oder dutch gesetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtizcommiſſa⸗ 


tien Hirſchweper und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Ge 
ſchriftlichen Bewels mitt 5 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaulgen 
Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Defrietigung der ſich meldenden Gläubiger von der Moſſe noch uͤbrig blei⸗ 
den möchte, werden verwieſen werden. EN 
Breslau den 135. September 18377777 „„ 
3 Königt, Sladigericht hieſiger Nefideng, Erſte Abtheilung. 
ge: N von Dlanteufen 


1274. Es finds 


37 das Becsfauer Spaar-Kaſſenbüch No. 14341. über 40 Riblr, auf den Na⸗ 


ed 


men, Gottfried Schal unterm 29. Januar 1836. aus ge ferligt; 


2) das für den Kaufmann Chriſtian Gottlieb Engmann zu Lander, 
er⸗ 


Hypeihebenbuche des im Stirlegauer Krelſe belegenen Rutergurs O 


* 
* 


ET 


techt derſelben anzugeben, und die etwa vorbandenen 
beizubeungen, demſtächſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 


. 
7 


33 - 
Ds N 


ar 
= 


— 
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Dams dorf, das Mittel: Vorwerk genannt, Rubr. III. No. 9. eingetra⸗ 


gene Verpfaͤndungs⸗Inſtrument vom 24. Rovbr, 1785. über ein Darlehn 
von 1500 Rıbir. eingetragen ex Decreto vom 16. December 1785; 
3) das im Hypothekenbuche des hin Striegauer Kleiſe belegenen Guts Nieder 
Dams dorf Rubr. IH, für die Anna Charlotte verehelichte von Splller 
geb, von Schweinitz eingetragene Verpfandungs-Inſtrument vom a9 ſten 
Mai 1752. über 1600 Rihlr. Illaten Gelder, eingetragen ex Deereto 
vom 11. Februar 1757, 
verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als 
Eigenthümer , Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Inhaber Anſprüche dabei zu haben vermeinen. 
Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht 
am 19. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-⸗Referendarius Dehmel im Parthelenzimmer 
des Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwäbrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Spaarkaſſenbuch und die Hy⸗ 
potheken ⸗Juſtrumente für erloſchen erklaͤrt und die Hypotheken ⸗ Kapitallen auf 
Verlangen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Breslau den 24. Auguſt 1837. 
Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Os wald. 


1184. Ueber das Vermögen des Landraths von Eckartsberg hieſelbſt iſt der 
Concurs eröffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger deſſelben haben ihre Fot⸗ 


derungen in ter mino 5 N 
den 1. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Ober- Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Römer auf dem hie⸗ 


ſigen Schloſſe anzumelden und zu beſcheinigen. 

Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt, 
und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges St illſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. 0 

Glo gau den 8. Auguſt 1837. R 
Königl. DObers Landesgericht von Niederfchlefien und der Lauſitz. 
a Erſter Senat. 


. 1433. Ueber den Nachlaß des am 26. März 1837. verſtorbenen Schul⸗ 
Adjudanten Ferdinand Kneiſch zu Polsnitz, iſt der erbſchaftliche Liquidationspro⸗ 
zeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche ſteht 

den 21, No vember c. Vormittags um 10 Uhr 


an bieſiger Gerichtsſtelle an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 


aller feiner etwanigen Vorrechte vetluſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vou der 
Malle noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. i 
Canth den 20. September 1837. 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, ale Gerichtsamt det 
Herrſchaft Aunblowitz, i 


— — 
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Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1092. Im Hypothekenbuche der Minderſtandesherrſchaft Loslau haften: 
1) sub Rubr. III. No. 16. ein Kapital von 3000 Rthit. als Darlehn für 
den Hofrath Vi iich ex Instrumento vom 6. October 1807; s 
a) sub Rubr. III. No. 17. ein Kapital von 7000 Rthlr. als der Reſt eines 
Darlehns von 12000 Rihir. für den Silvius von Koſchenbahr ex in- 
strumento vom 6. October 1807. , i 
Des Ritterguts Nieder Radlin, Rybnicker Kreiſes: i N 
1) sub Rubr. III. 1000 Floten als der Reſt von urfprünglich 2500 Floren 
sub nomine contradolis für die Antonie vereblichte von Lariſch geborne 
von Kalinowskt, zuletzt für den Landrath von Zawazki ex instrumento 
vom 26. Juni 179 0.; 7 
2) sub Rubr. II 866 Nthl. 20 far. ruckſtaͤndige Kaufgelder für die v. Kalkreuth 
ex instrumento vom 26. Juni 1790. die diesfaͤlligen Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrumente find verloren gegangen, der zeltige Beſitzer der verpfaͤndeten 
Glundſtücke, der Minderſtandesherr Graf Hyacinth von Strachwitz ber 
hauptet aber die Beftiedigung der bezeichneten Gläubiger, und um die Loͤſchung 
zu erreichen, werden auf den Antrag des gedachten Beſitzers die eingetragenen 
Gläubiger, deren Erben oder Ceſſionarten bi mit aufgefordert, ihre vermeintlichen 
Anſprüche an die qu. Reelforderungen binnen 3 Monaten und ſpaͤteſteus in dem 
au den 13. November 1837. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine in unſer n hieſigen Geſchaͤftshauſe vor dem Deputirten Hrn. 
Ober⸗ Landesgerichts Referendarſus von Cjarnetzki anzuzeigen, unter der Wars 
nung, daß die aufgebotenen Poſten, wenn Niemand ein Recht daran im Termine 
bebauptet für nicht mehr exiſtent erklart, und die Ausbleibenden mit ihren etwas 
nigen Auſprüchen darauf präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 
Ratibor den 17. Mai 1837 
Königl. Ober-Landesgericht von Oberſchleſien. 


1191. Auf dem Haufe sub No. 2132. hlerorts, zur Zeit dem Kaufmann 
Haͤniſch geboͤrig, haften: 8 5 
1) vierhundert Reichsthaler für den Schiffer Martin Chriſtian Klaucke zu 
Croſſen, wovon aber am 21. Februar 1900, 250 Rihlr. zurückgezahlt 
worden, ex intabul. vom 22. Juni 1779. und 
2) einbundert Reichsthaler für den geweſenen Stadt ⸗Secretair Buͤhner hier 
ſelbſt ex intab, vom 19 Februar 1783.3 5 
beide Poſten ſollen bezahlt fein, da aber der Aufenthalt der Empfänger unbekannt, 
ſo werden beide genannte Gläubiger und deren Erben, Ceffionarien oder dle ſonſt 
in ihre Rechte getreten, aufgefordert, ſpaͤteſtens im Termin 
dem 30. November 1837. Vormittags 11 Uhr 


+ 


1 erſcheinen und ihre Rechte an obigen Capitalien nachzuweiſen, widrigenfalls 
e mit ihren etwanigen Realanſprͤchen auf das verpfändete Grundſtuͤck pracludirt, 
und ionen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Neuſalz den 10. Auguſt 1837. f 

i Königl. Lands und Stadtgericht. 


— 


* 
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e Offener Ar re ſt, 


1430, Von dem Koͤuigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz iſt über den Nachlaß 
des Kaufmann. Vogt hieſelbſt beute der Concurs⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Es 
werden daber alle diejenigen, welche von dem Gemeloſchuldner etwas au Geldern, 
Eff cten, Waaten und andern Sachen, oder an Briefſchaften binter ſich, oder 
an denſelbeu ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder 
an ihn, modo deſſen Erben, noch an ſonſt J mand das Mindeſte zu verabfol⸗ 
gen, oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeſchneten Gericht ſofort anzuzei⸗ 
gen und die Gelder oder Sachen, wiewohl nut Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzuliefern. 

Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an die Erben des Gemeln⸗ 
ſchuldners, oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, fo wird 
ſolches für nicht geſchehen geachtet und Beſten der Maſſe anderweit beigelrleben 
werden roh x 


Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines 


baran habenden Unterpfands oder andern Rechts gänzlich, verluſtig gehen. 
Breslau den 10. October 1837. 
f Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
f > von Blantenfers 


1396. (Auctlos-Anzelge und Aufforderung.) Nach der ergan⸗ 


. genen Verfügung des hieſigen Stadtgerichts, werden 
am rz. December c. Nachmittags um 2 Uhr . 


bie im Küblerſchen Leibamt verfallenen Pfänder, Goldberger⸗Gaſſe No. 54. bier, 


beſtehend in goldenen Ringen und Ketten, Uhren, Silber. Zinn⸗ und Kupfer⸗ 
geſchirr, Seiden ⸗ und Leinenzeug, Wäſche, Kleidungsſtücke, ꝛc, Öffentlich vers 
ſteigert, und Kaufluflige dazu eingeladen. f f 

Die Pfandgeber werden zugleich auf die Vorſchriften der Declaration vom 
4. April 1803, verwieſen und haben ihre Maaßregel darnach zu nehmen. 


Liegnitz den 3. October 1837. Feder, Koͤnigl. Auctlonatoh. 
W e ee 39 \ i 


9 4 


1 


7.7 
77 47 = 


1516. (Auckon.) Am sten November c. Vormittags von 9 Uhr ſollen 
im Auctibusgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15. verſchledene Effecten, als! Lelnenzeug, 
Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeraͤth, oͤffentlch an den Meiſtblethen⸗ 
den verſteigert werden. a 1 
Birestau den 29. October 1837. Mannig, Auct, Commiſſ. 


— a 


— 


; . FIR ; 3 1 . 2 . x 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


2 1625 — 5 De 

Mittwoch den 1. November 1837. i 

Breslauer Intelligenz, Blatt 
du No. NIA. I 


Bekanntmachung. 


1474. Zur Verpachtung des, in der hieſigen Nicolal⸗Vorſtadt dicht an der 
Oder belegenen, neuen Packhofs auf drei, oder nach Umſtänden auf ſechs Jahre, 
vom iten Januar 1838. ab iſt ein anderweitiger effentlicher Bietungstermin auf 
den 15. November di ſes Jahres anberaumt worden f 

Pachtluſtige werden daher eingeladen, am gedachten Tage Vormittags un 
10 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗Saale zu erſcheinen und ihre di sfalligen 
Gebote vor dem dazu ernaunten Commiſſario in einer, oder der andern Art abzu⸗ 
geben. Die Pachtbedingungen ſind in den täglichen Amtsſtunden bei dem Rath⸗ 

Janus ⸗Inſpector Klug einzuſehen. f . 

Breslau den 13. October 1837. ba 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
a Büurgetmeiſter, Bürgermeiſter und Stapdträthe, 


—— 


Subhaſtattons⸗ Pat ente. 


1189 Reichsgräflich Stolbergſches Gerichts amt Peterswalda n.) 
Das zu Mittel ⸗Peterewaldau sub No, 14. belegene Gottfried Beckerſche Frei⸗ 
haus, abgeſchatzt auf 140 Rtblr., beſage der nebſt Hypothekenſchein in unserer 
Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll in termino i 
den 4. December e. Nachmittags 3 Uhr 
in hleſiger Gerichts kanzlel ſubhaſtirt werden. s i 


—— 


715. Das Gut Dbers, Mittel» und Nieder ⸗Toͤſchwitz, im Steinanſchen 
Kreiſe, abgefcbägt auf 31,546 Rıhir. 10 far. 1 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unſeter Regiſtratur einzuſehenden Taxe, oll 
am 4. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, f 
Alle unbekannten Reolprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion ſpaͤteſteus In dieſem Termine zu melden. 
Breslau den 26. April 1837. ö „ 
Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schleſten. Erſter Senat. 
g Os wal d. 


RER 2 1626 
1218. ( Königl. Sands und Stadtgericht zu Strlegau.) Die zu Bockau 


im Striegauer Kreiſe, sub No. 4. belegene Joſeph Lanteſche Haͤuslerſtelle nebſt 
dazu geboͤrigem Acker, abgeſchätzt auf 293 Riblr. 17 far. 3 pf. , zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Registratur einzuſethenden Taxe ſoll f 

a m 4. December 183 7. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Pr 


„ 


— U— 


- 1217. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem verſtorbenen Reichelt 
zugehörige, zu Borſchen belegene sub No. 11. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Angerhaus, geſchaͤtzt auf 50 Rihlr., laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur eiuzuſehenden Taxe, ſoll 
u am 8. December Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle u baſtirt werden, 
Wohlau den 18. Auauft 1837 
c Aoͤnigl. Land- und Stadtgericht, 
i 5 o bbi n. 
* 


. 4386. (Notbwendiger Verkauf. Gerichtsamt Guhlau.) Die zum 
Sbriſtiau Pankotſchen Nachlaſſe gebörige Freiſtelle No. 17. zu Guhlau, Luͤbener 
Kreiſes, dorfgerichtlich taxirt auf 433 Reihlr. 10 gr, ſoll in termino 


den 4 December o. a. Vormittags um 9 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheln find 
in der Rigifiraiur einzuſehen. . : 


Zugleich werden die unbekannten Nachlaßglaͤubiger zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung ihrer Forderungen in dem Termine, unter der Verwarnung vorgeladen, 
Daß die Ausbleſbenden aller eiwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig verbleiben avi g 8 0 

f g 7 ant ke. 


— — 


„ 1370. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Erben des Uhrmachers Johann 
Ehrifitan Mittmann geboͤrige, auf der Breslauer Straße zu Frankeuſtein und unter 
o. 139 des Stadthypothekenbuchs verzeichnete Haut, welches nach der nebſt dem 
neueſten Oppothekeuſcheine in unſerer Regiſtratür einzuſehenden Taxe nach dem 
Materialwerth auf 549 Rihl., und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 742 Rthlr., 

und in Pauſch und Bogen auf 600 Nthlt. gewürdigt iſt, ſoll in termino 

5 den 21. December a. c. Mittags 10 Uhr 

an birfiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 
Frankenſtein den 13. September 1837. 

Königl: Land, und Stadtgericht. Neſſel. 


x 
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1223. Die zum Franz Grondſchen Nachlaſſe gehörige Haͤuslerſtelle sub No. 42. 
zu Glaſendorf zufolge der bei uns einzuſehenden Tare dorfgerichtlich auf 123 Rthlr. 
8. fgr. 4 pf. gewürdigt, wird in ter mino lieitstionis 5 
den 27. November 1837, Nachmittags 2 Uhr 
au hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbretend verkauft. 8 
Graf Althannſches Juſtizamt zu Mittelwalde. 


983. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No, 3. des Hypotbeken⸗ 
buchs zu Croiſchwitz, im Kteiſe Schweidnitz belegene drelgaͤngige Lehnsmühle 


nebſt Zubebör, gerichtlich nach dem Nutzungswerth auf 13,565 Rthlr. 5 ſgr., 


nach dem Materlalwerth auf 5800 Rihlr. abgeſchätzt, ſoll 
den 23. Januar, J. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtitiarius Latte an ordentlicher Gerichröft: Ue ſub baſtirt werden. 


Taxe, Hypotbekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen.⸗ 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 


Präcluſion ſpaͤteſtens in 'gedachtem Termine zu melden. - 


Schweidnitz den 24. Juni 1837, : 
} Koͤnigl. Laud „und Stadtgericht. a 


1216. (Reichsgraflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters⸗ 
walda u.) Das zum Nachlaß des Chriſtian Friedrich Röthig gehoͤrige Frei⸗ 
baus No 43. Nieder + Piterswaldau, abgeſchätzt auf 349 Rihlr. 16 far- 8 pf. , 
beſage der nebfl Hypothekenſcheln in unferer. Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, ſoll 
in termino ven 6. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in bleſiger Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. 


058. Im Wege der Execution ſoll das in der innern Stadt auf der höhe 
miſchen Gaſſe belegene sub No. 237. des Hppothekenbuchs, Pars IV. von der 
Stadt Glatz verzeichnete Wohn⸗ und Gaſtdaus des Deſtillateur Fabius Silber⸗ 
fein das ehemalige Landhaus, auf 8000 Rtbl. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekeuſchein in unſerer Regifiratur einzuſ henden Taxe, auf { 

den 6. Februar 1838. Vormittags 11 Uhr 8 
por dem Herrn Land- und Stadtgerſchts⸗ Rath Krauſe an der gewöhnlichen Ges 
richtsſtelle öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 8 8 

Glatz den 15. Juni 1837. EN 
Köuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Edlet ol Eettatisne n, 
1489. Die als Gouvernante in Dieiſſten des Herrn von Bock auf Lieblchau 
geſtandene Madame Fleß iſt am 16ten April d. J. daſelbſt ohne Teſtament ge⸗ 


— 18 — 


florben, und bisher über deren Herkunft nichts zu erwitteln geweſen, und nut 
die Vermuthung vorhanden, daß fie aus Breslau gebürtig, oder duch wenigſtens 
früher ihr Aufenthalt geraume Zeit dort geweſen. Es werden Daher die unbes 
kannten Fleßſchen Erben und deren Erbnehmer oder nachſle Verwandte hierdurch 
aufgefordert, an Gerichtsſtelle zu Liebichau, ſpateſtens 


den 1. Auguſt 1838. Vormittags um 11 Uhr 


ihre Verwandſchaft mit der Erblaſſerin und ihr darauf gegruͤndetes Erbrecht durch 
geboͤrig beglaubigte kunden und Abgabe der F. 486. Tit. 9. Thl. 1. des Allge⸗ 
meinen Landrechts vorgeſchriebenen eidesſtattlichen Verſicherung nachzumeifen, 
witrigenfails fie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges 
Stiüſchweigen auferlegt, und der Nachlaß, der eirca 125 Rthlr. beträgt, dem 
Fscus üͤberwieſen werden wird, 

Bunzlau den 13, October 1837. . N 

Das Gerichtsamt zu Lieblchau. 


1512. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht werden die ihrem 
Aufenthalt nach unbekannten Erben, der am 3. November 1834. hiefelbft ohne 
Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorbenen. Lohuwäſcherin Sophie geſchledenen 
Unteroſſicler Kuie geb. Großer, de en Nachlatz ſich auf 30 Rthlr. belaͤuft, na⸗ 
tnentlich der leibliche Bruder der Verſtorbenen, der Jäger Großer, welcher vor 
langer als zehn Jahren nach Ruß land gegangen fein ſollte, und die Sophie ver⸗ 


wittwete Wundarzt Treldel geb. Kayſer hierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſteut 
ia dem auf | i 


den 19. Detember c. Vormittags 1 ı Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Grünig in unferm Partbeienzimmern No. r. 
anberaumten Termine zu erſcheinen, und ſowobl die Joentüat ihrer Perſon nach⸗ 
zuweiſen, als auch ſich als Erben der Verſtorbenen zu legitimiren. Bei ihrem 
Ausbleiben werden die genannten Juteteſſenten mit ihren Anſpruͤchen an den 
Nachlaß ausge ſchloſſen, und wird ſodann ſolcher den ſich meldenden Erben, nach 
erfolgter Legitimatlon, oder in deren Ermangelung der hieſigen Kämmerei als 
berreuloſes Gut übereignet werden. . 
Breslau den 16. Ociober 1837. , 
Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. Zweite Abthellung. 
A Boro ws ki. 
1201. Nachdem auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben des zu Kranowitz un⸗ 
term 20. December 1835. verſtorbenen Dechanten Petrus Lodzig der erbſchaftliche 


Liquidatlons „Prozeß über deſſen Nach heute eroͤffnet worden, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Verſtorbeuen hierkürch aufgefordert, binnen 3 Monaten, und 


ſpaͤteſtens in dem zu dieſeim Behuf auf den 27° Nobember e. Vormittags 10 Uhr 
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in der Kanzlei des Foͤrſterzbiſchöflichen Geſichtsamts des Diſtrikts Katſcher bier⸗ 
ſelbſt anberaus ten Termine ihre Anjprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. 
Die ausbleibenden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben moͤchte. „ 
Unbekannte oder perſönlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an einen der 
bier fungi enden Juſtizcommiſſarien Herren Hanke oder von Kalbacher wenden und 
denſelben mit Vollmacht und Information verſehen. 5 
Leobſchütz den 24. Juli 1837 . 3 
Der Syndicus des Füͤrſterzbiſchöflichen Commiſſariats der Ollmuͤtzer 
; Dioeces, Koͤnigl. Preuß. Antheils. 


1183. Ueber den Nachlaß des am 2gfien Mal 1836. e 
Handelsmannes Johann Carl Schorch iſt am 20. Marz d. J. der erbſchaftliche 
Llquldations- Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung der Auſpruͤche 
der unbekannten Gläubiger ſteht auf ; 

den 18. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
im herrschaftlichen. Schloffe zu Gebhardsdorf an. 2% 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige verwieſen, wat 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte Zu Mandatarlen werden die Herten Juſtizeommiſſarien, Pudor und 
Meitſch in Lauban vorgeſchlagen. . i 

Lauban deu 8. Auguſt 1837. s 

Adelig von Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft . e 
- Manig. 


346. Der ehemalige Paſtor von Jaͤntſchdorf, Oelsner Kreiſes, Johann 
Gottlieb Vertraugett Lennig, hat ſich, nachdem er fein. Anm aufgegeben und 
in Jufiusburg feinen Wobnſitz genommen, ſeit dem Herbſt des Jahres 1825. 
von dort entfernt, ohne daß ſellher irgend eine Nachri über ſein Leben oder 
ſeinen Aufenthalt eingegangen. \ 
© Derfstbe wird demnach auf den Antrag ſeines Kurators, nebſt feinen etwe 
zuruͤckgelaſſenen unbekaunten Erben bierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Mor 
naten, fpätefieng aber in dem, vor dein Deputitten Herrn Fuͤrſtenthums + Ges 
richts⸗Rath von Keltſch auf N N a N 

den fechs zehnten December 1837. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤftslokale perſonlich oder ſchriftlich zu melden 
und das Weitere zu gewärtigen, unter der Warnung, daß er, der Johann Gott⸗ 
lieb Vertraugott Lennig ſonſt für todt erklärt, und fehn. Vermoͤgen ſeinen Teſta⸗ 
ments⸗Erben uͤberwieſen werden wird. 25 58 

Oels den 17. Januar 1827. 5 Ä 

Herrzoglich Braunſchweig⸗ Oels ſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


1272. Alle diejenigen, welche f 8 
A. An nachſtebende verloren gegangene Documente: 


7) a. das Schuld ⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 13. Juli 1772. über 
200 Rtblr. Berndorfer Kirchengeld pro 13. December 1799. n 
b. die Schuld und Pfandverſchreibung vom 28ſten Januar 1800, uber 
100 Rihlt. für die Groß Tinzer Kirche eingetra en Rubr, III. loco 1. 
und 2, auf der Haͤuslerſtelle No. 31. zu Wolfsdorf; 


) das Schuld⸗ und Hypotheken: Inſtrument vom 26. Septbr. 1794. über 
380 Rihlr. baftend Rubr. III. Loco 1. auf dem Bavergute No. 34. zu 
„ Koſendau für die Menzelſchen Erben, welches laut Erbjonderungs: Pros 
tokolls vom 2. October 1794. der veichl, Vorwerksbeſitzer Mende Eva 


Moſina geb. Mende überwieſen worden if; 
3) das Cautiond = Inf ument vom 18. Jult 1830, über eine Caution von 


er 49 Rihlr. 29 ſgr., eingetragen auf der Schuhbank No 31. zu Goldberg 


Rubr. III. No. 2. für den Kaufmann Emll Wilhelm Heinrich Oelsner 
zu Goldberg; 

4) das Schuld- und Hypotheken Inſtrument nebſt Schein vom 28. Junk 
1802. über 300 Riblr. eingetragen für den Bauer Johann Chriſtoph 
Hein zu Koſendau auf dem Freihauſe No. 11. zu Setffersdorffz 


S5) a. das von der Johanne Roſine verwit. Heidrich geb. Mohr unterm Item 
December 1808. gerichtlich ausgeſtellte Document, aus welchem unterm 
gten Dechr, 1808. 186 Rthkr. 24 for. 8 Pf. Erbegelder für die dref 
Geſchwiſter Heldtich Rubr. III. Neo, 1. bei dem Haufe No. 546. in 
Goldberg eingetragen, und von welchem unterm 7. April 1809, 124 Rihl. 
7 ſgr. 4 pf. geloͤſcht worden; 5 f 

b. den unterm 7. April 1809. confirmitten Kaufcontract vom 16. Februar 

—ů— 
4 5 5 RER 30. Marz 
1809. als Document über die unterm 7, April ejud. Rubr. 111. No. 2. 
bei denſelben Haufe No. 546, in Goldberg eingetragenen ruͤckſtaͤndigen 
Kaufgelder von 134 Nthlr. für Johanne Roſine Heidrich geb. Mohrz 


6) das Schuld, und Hypotheken- Inſtrument vom 49. Februar 1809. über 

200 Rihlr. für den Tuchnegottant Carl Hoffmann eingetragen Rubr, III. 
N No. 4. auf dem Haufe No. 61. Goldbergz 

7) das Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument vom Aten Mai 1816. übet 

500 Rthlr. Rubr. III. No. 1. haftend auf dem Haufe No, 3:9. Goldberg, 

für den Senator und Tuchkaufmann Carl Hoffmann zu Goldberg 

8) das Schuld, und Hypotheken⸗Inſtrument vom 19. October 1807. über 

10 Rihl. Münze für das Liegnitzer Amts⸗Depoſilum Rubr. III. No 3. 

auf der Haäuslerſtelle No. 98, Ober⸗Harpersdorfz ug 
9) Das Schuld⸗ und Hppotbeken⸗Inſtrument nebſt Recognition vom Sten 
Juli 1807. uͤber 160 Thaler haftend Rubr. III. 1000 1, auf der Frei⸗ 


I 
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ſtelle No. 57. zu Hermsdorf für den Generals Pächter Johann Gottlob 
Fiebig ebendafetdit. : 


B. Au f f 2 
10) das Schuld⸗ und Hypotheken-Inſtrument vom 23. Mai 1757. und die 
daraus originirende Pon per 80 Riblr. Legat haftend Rabe. III. No. 1. 
auf der Flliſchbauk Nro. 16, zu Goldberg für die Pfitzuerſchen Kinder, 
Jobann Thriſtoph, Eva Roſina und Carl Gottlieb; 5 Ps: 
11. die Rubr. III. No. 1. auf der Haͤuslerſtelle No. 100. Ober⸗Harpersdorf, 
wörtlich dahm eingetragene Poſt: a . 
so Rthl. Erbtheil Iytrum reale bei deſſen Empfang de 1. Mai 1797. 
12) die Rubr. III. No. 1. auf der Kleingärinerfielle No. 76. Ober Harpers⸗ 
dorf Sechs und Funfzig Reichsthaler 2 gr., i. e. 56 Riblr. 2 ſgr. für 
den Gottlieb Seibt sub veleri jure übernommene, zoſten Jull 1810. 
eingetragene Poſt, 5 f RER: 
als Erben, Eigenthümer, Ceſſionarien, oder die ſonſt en deren Recht getreten ſind, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſptuche zu haben glauben, werden hierdurch 
aufgefordert, ihre etwanigen Auſprüche ſpaͤteſtens in dem 


auf den 6. December c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Kammer: Gerichts- Aſſeſſor Heym in hieſigem Land- und Stadt⸗ 


Gerichts⸗Locale angeſetzten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls 
denſelben mit ihren etwonigen Anſprüchen auf die verlornen Documente resp: 
eingetragenen Poſten pideludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, die bezeichneten Documente für amortiſirt und nicht weiter geltend ers 


klaͤrt resp: auf den Antrag der Gläubiger an teren Stelle neue ausgefertigt werden 


follen und resp. die Loſchung der Poſten im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. 


. C. Nachbenannte Individuen: 85 x 
1) der Tuchmachergeſelle Cyriftian Gottlieb Tippelt, geboren den 16. Debt. 
1789. zu Goldberg, von welchen im Jab:e 1820. die letzte Nachricht 
aus Döbeln erthellt iſt, und deſſen im Depoſito befindliches Vermögen 
j in 166 Rihlr. 24 ſgr. 74 pf. beſteht; 9 
2) der Tiſchlergeſelle Johann Gottfried Hennig, geboren den 5. October 1780. 
bierſelbſt, welcher im Jahre 1806 in die Fremde gegangen und ſich nach 
der letzten von ihm vorhandenen Nachricht im Jahre 1823. in Bielitz 
in Böhmen befunden haben ſoll, und deſſen im Depofito befiadliches 
Vermögen eirca 25 Rihlr. betraͤgt; f 
3) der ehemalige herrſchaftliche Gärtner Carl Heinrich Kettner aus Neudorf 
am Grdditzberge, welcher ſich zu Anfang des Jahres 1826. angeblich 
nach Sachſen begeben, obne daß er ſeit dieſer Zeit irgend eine Nachricht 
über feinen Aufenthalt oder ſein Leben ertheitt hat, fo. wie deren etwa⸗ 
nige unbekannte Erben und Erbnehmer werden hierdurch zu dem auf 


* 
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den 20. Juni 1838. Vormittags to hr 


vor dem Herrn Kammer⸗GerichtsAſſeſſor Heym in hleſigenn Land- und Stadt⸗ 
Gerichts s Locale anſtebenden Termine unter der Waruung vorgeladen, daß der, 
welcher in dieſem Terinine weder erſcheint, noch bis dahin Nachricht von feinen? 
Leben und Aufenthalt ertheilt, für todt erklärt, und ſein Vermögen an die ſich 
legitimirenden nachſten Erben aus baͤncigt, in Betteff des Car. Heinrich Kettner 
aber noch, daß nach Ablauf der geſtellten Friſt ſeine Eheftan auf Grand boͤslicher 
Verlaſſung zur Ebeſcheidungsklage gegen ihn verſtattet werden wird, 
Goldberg den 29. Auguſt 18537. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
Hir ſchfel d. 


— 


157. (Auction) Zum Öffentlichen Verkauf von 60 Stück Brackſchaafen 
fiche ein Termin auf a 
55 5 den 29. November c Vormittags 9 Uhr 
auf dem Platze beim bieſigen Schießhauſe an, wozu Kaufluſtige bierdurch mlt 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß das Vieh nur gegen ſofortige bo Bes 
zahlung verabfolgt werden kann. 

Schweidultz den 25. October 1837. - 
Der Könige Kreis⸗Juſtizrath Schmidt. 


21809. (Uuctfon.) Den Mobiliar ⸗ Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Bar⸗ 
bara Eliſabeth verwitweten Kürſchner Seidel gebornen Rother, beſtehend in einer 
ziemlich bedeutenden Menge Gold und Silberkappen, Porzellan, Zinn, Leinenzeug 
und Betten, Meubles, Hausgeräth und Kleidungsſtücken werde ich auf 

den 16. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in hieſigem Rathskeller im Wege der Auction gegen ſofortige Bezahlung verkaufen, 
wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Zobten az, October 1837. 
5 puſchel, Lands und Stadigerichts⸗Actuar. 


1515. (Vormundſchafts: Verlängerung.) Die Vormundſchaſt über 

die am 26. Juni 1837. volljährig gewordene unverehelichte Johanne Cheiſtiane 

öfig von Nieder⸗Hertwigswaldau wird wegen erheblicher Gemuͤths ſchwache der 
FTurandin verlängert, und dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Jauer den 25. October 1837. 8.) 
Gerichtsamt Hertwigswaldau. Martini, 


7 


—— 
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Donnerſtag den 2. Nobember 18 37. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
< zu No. XLIV. e 
a Bekanntmachung, 


1524. Den Jutereſſenten der Schleſiſchen Privat⸗Land⸗Feuer⸗ 
Soziett machen wir hierdurch bekannt, daß der vom Aften Mai bis zum letzten 
October d. J. zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſekurations-Summe 
41 Sgr. 6 Pf betragt; wobei wir zugleich die pünktlich ſte Einzahlung der dies⸗ 
fälligen Beiträge nach §. 24. des Reglements von 1826. in Erinnerung bringen. 

Breslau den 1. November 1837. : 

Schleſiſche Generals Landfchaftss Direction. 


sur 


 Subbaftationg Patente. 


1519. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das Joe 
haun Gottfried Tſchirnerſche Freihaus No. 9. zu Steingrund, Waldenburger Kreiß, 6, 
abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Reglſtratur 
zu infpieivenden Tare auf 409 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. ſoll auf den Antrag eines 
Nealgläubigers in dem auf den Sten Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr an bien 
ſiger Gerichtsſtelle auberaamten Termine verkauft werden. 

1158. Die dem Gottfried Körber gehörige Freiſtelle No. 13. Abthellung 2. 
des Hypoth⸗kenbuches zu Stampen, Oelsner reiſes, jetzt ein bloßer Baupla 
uebſt kleinem Garten, abgefhägt auf 20 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll auf a 6 


j den 19. December c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Stampen ſubhaſtirt werden. 
Oels, den 1. Auguſt 1837. 8 
Das Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſche Gerichtsamt für Stampen, 


Verkauf eingelegter Pfänder. 
1523. Auf den 16ten Jauuar 1838. und folgende Tage Vormittags von 

9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ſollen die bei dem conceſſionir⸗ 
ten Pfandverleiber Chriſtlan Gottlieb Schink bierſelbſt niedergelegten, und ſeit 
jechd Monaten oder laugerer Zeit verfallenen Pfandſtücke, als: Taſchen Uhren, 
ſilberne und goldene Münzen, Schu uck und Geſchmeide, Gold⸗ und Süberge⸗ 
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ſchirr, Porzellainſachen „ männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Leinen „Bett⸗ 


und Tiſchzeug, mehrere kleine Stücke Tuch von verſchiedenen Farben, weibliche 


Geräthſchaften, Handwerkzeug, ein Perſpectiv und mehrere andere Sachen durch 
unſerm Auctions Commiſſarlus Hoffmann in der Behauſung des Pfandverleihers 
Schiuk, Juͤdengaſſe No. 253. hierſelbſt, gegen ſofortige baare Zahlung verſtelgert 
werden. x 2 TER 5 
Alle diejenigen, welche bei dem Pfandverleſher Schink Pfaͤnder niedergelegt 
baben, welche ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, werden zugleich aufge⸗ 
fordert, dieſe Pfänder annoch vor dem Auctlonstermine einzulöfen, oder wenn 
fi: gegen die kontrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen 
ſollten, ſolche uns zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem 
Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem einkoramenden Kaufgelde der Pfand⸗ 
gläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, 
der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armen Kaffe abgeliefert, und demnächſt 
i e nei mis Einwendungen gegen die kontrahitte Pfandſchuld gehoͤrt 
werben ſoll. 
Götlik am 20. October 1837. a 
Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgeticht. 
König. 


Edict al Eitatiohen 
1527. Fur den Carl von Lariſch hieſelbſt haften ex decreto vom 15. Jun! 
1812. auf der zu Radoſchau sub No. 2. belegenen Scholtiſel, zur erſten Hypo⸗ 
thek 800 Rtblr., wovon ex cessione vom abſten September 1816. 300 Rihlt. 
an die Caroline don Weldentbal, ſpaͤter aber an den Amtmann Ullrich gedieben 
lind. Da ſowohl das Haupt- Inſtrument als das über die Coſſion lautende Zweige 
Dokument angeblich verloren gegangen, ſo werden die Erben, Ceſſtonarlen und 
alle diejenigen, welche an jene Saeunente Anſprüche zu haben glauben, hier⸗ 
durch aufg fordert, ſich Innerhalb 3 Monate, und ſpäteſtens in dem 
am 12. Februar 1838. Nachmitttags 3z Uhr 
anſtehenden Termine zu melden, ihre Anſprüche anzuzeigen und zu beſcheinlgen, 
oder zu gewarti zen, daß ihnen dieſerhalb ein ganzliches Stillſchwergen auferlegt, 
die gedachten Doknmente aber fur amortifielrt erklaͤrt und im Hppothekenduche 
Bit ee 9 56 z g x 
ybnik den 5. October 1837. N 3 
u Königl. Land» und Stadtgericht. Buchwald. 


— — 
J 


1364. Von dem Könige. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß der am 13ten c. bierſelbſt verſtorbenen Heuriette Gottliebe verwißte 
Bäcker Blanck geb. Vetter am 19. September c. eröffneten erbſchaftlichen Liquis 
dariond + Progeffe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche 
aller et vanigen unbekannten Gläubiger auf 5 N 

den 20. Januar 1838. Vormittags um 11 Uhr 8 
vor dem Hern Sber⸗ Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Fitau ange ſetzt worden. Diet 


— 


Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
In demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtizrath Pfendſack , Sud 
Commiſſarius von Uckermann und Juſtiz · Enmmiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, 

u melden, ihre Forderungen, die Art und das V gerecht derſelben anzugeben 

ud die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 

ber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die 
Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit iören For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich metdenden Gläubiger 
bon der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden 
Gleichzeitig wird unter derſelben Warnung der ſeinem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannte Melchſor Gottfried Riedel zu dleſem Termine hirrmit vorgeladen. 
„Breslau den 19. September 1837. ha 

m Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. I. Abth ilung. 

BEER v. Blan ken ſe e. 


1163. Von dem Königl. Stadtgerichte hiefiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß des Hoſpital⸗ Buchhalter Chriſtian Gottlieb Dreßler am 28. Juli 
1837. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Ansprüche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger auf rg 

den 2. December d. J. Vormittags um 10 Uhr i 
H vor dem Herrn Ober Landesgerichts » Afellor Fitzau angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger, wie auch namentlich der feinem jetzigen Wohnorte nach unbekannte 
früher in Hertwigeporf dei Zittau wohnhaft geweſene Johann Gottlieb Dreßler 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
x aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien: Muller I., 
von Udermann und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die, weitere rechtliche Ein⸗ 
Feitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfpriis 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen desbalb gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſ bweigen wird auferlegt werden. 8 * 
Breslau den 28. Juli 1837. . RER Ne 
Köulgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
2 es: von Blanken ſee. 
1072: Das auf der Nicolat⸗ und Bürtnerftraße sub Ro. 300. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene Kretſchmer Sonntagſche, auf 17987 Rthir. 5 for. 7 pf. 
. . abgefchägte Haus fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon vers 
kauft werden. N 5 
— Der Bietungstermin ſteht 2 . f i i 
ee am 11. Februar 1838. Nachmittags um 4 Uhr 
dor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer Noi... 
des Königl. Stadtzgerichts an. N 8 N 


nn 


. 
SN, 


1636 — 


pothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 23. Juni 1837. 3 
eo s Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 ; v. Blanke n ſe e. 


De Taxe kann beim Ausbange an der Gerichtsſtaͤtte und der neueſte Hy⸗ 


183529. (Offener Arreſt.) Nachdem über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Louis Krauſe, beute der Concuts eröffnet worden, werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und 
andern Sachen, oder an Documenten hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an den Gemeinſchulduer 


s voch an ſonſt Jemanden das Mindeſte davon zu verabfolgen, oder zu zahlen, 


ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, und die Gelder oder Sas 
chen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche 
Depoiisum abzuliefern. i “ 
Wer dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder 
ſonſt Jemanden etwas zahlt oder verabfolgt, von dem wird ſolches als nicht ge⸗ 
ſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit belgetrieben werden. 
»Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines 
darauhabenden Unterpfand und andern Rechts ganzlich verluſtig gehen. 


Glatz den 21. October 1837. f 
Klonigl. Lands und Stadtgericht. 


1332. (Offener Arreſt.) Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Re⸗ 
enz iſt über den Nachlaß des verstorbenen Kretſchmer⸗ Aelteſten und Stadtraths 
ohann David Härtel, heute der Concurs- Prozeß eroͤffnet worden. Es werden 

daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecs 
ten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an 
denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an 
feine Erben, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen, oder zu zablen, 
ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht, ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte „in das 
Stadtgetichtliche Depoſitum einzuliefern. 

Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an die Erben des G meine 
ſchuldners oder fonft Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird 
ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beige⸗ 


trieben werden. 


Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhalt „ der ſoll außerdem noch ſeines 
daran habenden Unterpfand oder andern Rechts gänzlich verluſti 9 gehen, 4 
Breslau den 12. September 1837. 
BVubnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung, 
N v. Blankenſ ee. 


— 
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Freitag den 3. November 1837, 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XLIV. 


1532. (Verdingung einer Steinkohlen⸗Lieferung.) Auf Dienſtag 
den 21. November d. J. ſteht zur Verdingung einer Lieferung von 1700 Tonuem 
Steinkohlen zum Betriebe der bieſigen ſtaͤdtiſchen Damp maſchiene und zur Ber 
heitzung des Eliſabetaniſchen Gymnaſti ein Termin an. a 

Lieferungsluſtige, welche 300 Rthlr, Caution zu beftellen vermögen, haben ſich 
daher gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf dem ratbhäuslichen Fuͤrſten⸗ 
Saale vor unſeren Commiſſario, Herrn Stadtratb Heermann einzufinden, und 
ihre Forderung anzumelden. Die Lieferungsbedingungen ſind auf dem Rathhauſe 
in der Dienerſtube einzuſehen. 5 

Breslau den 27. October 1837. f ; na 


Zum Magiftrat hieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
- Ober Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadträthe 


Subhaſtations . Patente. 


1506. (Notbwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg. Das sub Nro. 158. hleſelſt belegene, von dem Klemptnermeiſter Liſſe 
nachgelaſſene, auf 150 Kthlr, cataſtrirte Haus, welches gerichtlich auf 600 Rthlt. 
abgeſchätzt worden, ſoll im Termine a 5 ' 

den 9. Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Bands und Stadtgerichts-Rath Thiel an hieſiger Gerlchts ſtaͤtte 
verkauft werden. 5 e 
Tape und neueſter Hypothekenſchein find während den Amtsſtunden in unſerer 
Regiſtratur einzuſeben. f 5 f g 
Brieg den 19. October 1837. . 


— — 


1459. (Nothwendlger Verkauf.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Gn 
Die Grundſtuͤcke des Hutmachers Grundſchig bieſelbſt, een ® Fa 
a. das Haus No. 44. abgeſchaͤtzt auf 700 Rthlr.; 
b. das Daus No. 45. geſchätzt auf 414 Rthlr.; 
% die Scheune No. 39., geſchaͤtzt auf 200 Rthlr.; 
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d. der Acker No, 36., geſchaͤtzt auf 1815 Nthlr. 26 ſgr. 8 pf. ; 

. der Garten No. 98., geſchaͤtzt auf 108 Rtblr. 20 fgr., 
Deren Hppethekenſchein und Taxe in unſerer Reglſtratur einzufchen, ſollen 
ren am 30. Januar 1838 Vormittags um 10 Uhr > 
hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1521. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Georg Friedrich Scheuer⸗ 
maun zugehörige sub No. 62. zu Woitsdorf belegene, auf 203 Miblr. 15 ſgr. 
gewürdigte Colonie = Häusterfille, wozu 14 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat 
Acker gehört, ſoll in termino 


den 5. Februar 18 38. Nachmittags 3 Uhr 


ta dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Woltsdorf oͤffentlich verkauft werden. 
.. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur allhigg 


einzuſehen. 
Haynau den 14. October 1837. SER 
Das Hertſchaftlich Peisker-Woitsdorfer Gerichtsamt. 
(gez.) Wecker, Zufitian 


[2 


1528. Die sub Nro. 21. des Hypothekenbuchs zu Guhre gelegene, dem 
Schmidt Golifried Hoffmann gehoͤrige Schmiedeſtelle zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Tar, auf 295 Rthlr. 25 ſgr. dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 5 
Ä f den 10, Februar 1838. Nachmittags 3 Ubr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gubre ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Nealprdrendenten hierdurch Öffentlich vor⸗ 
geladen. Mllitſch den 4. October 1837. 

n Das Gerichtsamt von Guhre. 4 Loͤwe. 


4 


1367. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Gottlieb Bufe zugebdirge 
sub No. 16. zu Ober- Baͤrſchdorf belegene, auf 137 Rthlr. 9 ſgr. 4 pf. gericht⸗ 
lich gewürdigte Freigaͤrtnerſtelle, fol in lermino ; 
den 13. Januar 1838 Nachmittags 3 Uhr 
in dem Herrſchaſtshauſe zu Nieder „ Bärſchdof öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unjerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. Haynau den 16. September 1837. 
U Das Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Frelherr von Rothkirch⸗Trachſche 

Gerichtsamt der Bärſchdorfer Fivei: Commißgüte 
i Wecker, Juſtit. 5 


1368. (Rothwendiger Verkauf.) Die dem Wilhelm Linke zugehörige, 


N 
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sub. No. 32. zu Mittel⸗Baͤrſchdorf belegene, auf 313 Rthlr. 2 far. 6 pf. gericht⸗ 


lich gewürdigte Freigärtnerſtelle, [ol in termiuo 2 
den 13. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr 
in dem Herrſchaftshauſe zu Nieder Bärſchdorf, oͤffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur eln⸗ 


zusehen. Hayn au den 16. September 1837. 


Das Ober ⸗Landesgerichtsrath, Freiherr von Rothkirch⸗Trachſche 
Gerichtsamt der Bärſchdorfer Fidelcommiß > Guͤter. 
* (. gez) Wecker, Juſtit. 


m5. Nach dem auf den Antrag der Bencficial s Erben des am Sten Juli 
dieſes Jabres in Goldentraum verstorbenen Bürgers und Webers Johann Gotthelf 
Tſcchlrch über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations > Prozeß eröffnet, und 
die Eröffnung auf die Mittagsſtunde des unten geſetzten Tages feſtgeſetzt worden, 
fo baen wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche der Gläubiger 
dieſes Nachlaſſes einen Termin auf f 
den 18. Januar 1838. Vormittags um LO Uhr 
iu der Gerichtsamts-Kanzlei zu Tiſchocha aaberaumt. 5 
Die unbekannten Gläubiger werden demnach hierdurch aufgefordert, in dieſem 
Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu liquldiren und verificiren, widri⸗ 
genfalls fie bei ihrem Ausbleiden aller ihrer Atwanigen Vorrechte verluſtig erklärte 
und mit ihren Anſpruchen nur an dasjenige, war nach Befriedigung der ſi 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. 
Lauban den 28. September 1837. 3 i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tſchocha. i 
Könige, Juſtit, 


5 * 
Edietal⸗Citationen i 
97. Von dem Koͤnigl. Ober-Landesgericht von Oberſchleſien if uͤber den 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbenen Ober Landesgerichts ⸗Salarienkaſſen⸗Nen⸗ 
dauten und Gulsbeſitzers Hofrath Fuchs am aten April d. J. der erbſchaftliche 
Liquidations- Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auß | > 
den 24. November 1837. Vormittags um 11 Uhr- 0 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſdullch, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizraͤthe: Stoͤckel, Eberhardt, 
Cuno und die Juſtizeommiſſarien Stiller, Liebich, Klapper, Stoͤckel, Brachmann 
und Ur. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu meldeu, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelbeu auzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen. Die Ausblelbenden werden aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 


* 
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nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiken 
möchte, verwieſen werden. * a 


Ratibor den 27. Mai 1837. a 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


+ 


—— 


Alle diejenigen, welche au die von dem Schneider Auguſt Schimmel 


13814. ö 
unterm 25 October 1832. ausgeſtellte Schuld⸗ und Pfandverſchreibung über ein 


* 


’ 


dem auf 


halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


für die verwit. Barbara Schimmel geb. Beck auf der Haͤuskerſtelle zu Puͤtſch eine 
getragewes jedoch zurückgezahltes Kapital irgend Auſprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelken binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in 
. den g. Februar 1838. Vormittags 11 Uhr 

anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ibren etwanigen Anſprü⸗ 
chen an das quasst. Hypotbeken⸗ Juſtrument werden pracludirt, und ihnen des⸗ 


Glatz den a8. September 1837. — 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


Aufgebot eines verlor nen Hypotheken⸗Inſtruments. 2 


1333. Das gerichtliche Hypotheken ⸗Inſtrument vom 19. Juli 1810. über 
150 Thir. Münze nach dem Real⸗Werth zu 5 pro Cent Verzinſung eingetragen, 
zufolge Decrets vom naͤmlichen Tage, auf die Jobann Friedrich Mittmannſche 
Bauernahrung No. 19. des Hppotbekenbuches zu Pürben, für den Bauer Alanus 
George Zierſch daſelbſt, wovon Letzerer jedoch am 6 Februar 1827. die Summe 
von 65 Rihlr. 17 fgr. 9 pf. an feine 3 jüngften Kinder Johann George, Jo⸗ 
bann Gottlieb und Johanne Rofine mit dem Vorzugsrecht von dem Ueberreſt, 
der 84 Nihlr. 12 ſgr. 3 pf. gerichtlich abgetreten hat iſt verloren gegangen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche als Elgenthuͤmer, Ceſſionarken, 


Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsiuhaber an das bezeichnete Juſtrument Anſprüche zu 


baben vermeinen, hiermit vorgeladen, dieſe binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber 


in dem auf Sg 5 
den 11. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr. 

im Amts hauſe zu Niebuſch, Freiſtädter Kreiſes, angeſetzten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihre Praͤcluſtion mit ihren Anſprüchen erfolgen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrumenk 
amortiſirt und mit der Ausfertigung eines neuen Documents vorgegangen were 
den wird. Yin 

Sagan den 6, September 1837. 

N Das Juſtizamt der Nlebuſcher Guter. 


/ 


Die Inſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


RT 


L 
7 
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Sonnabend den 4. Nomember 1'337, 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XLIV. 


1533. (Verdingung einer Pflaſterſtein⸗Lieferung.) Zur Vers 


„Dingung einer Lieferung von 340 Klaftern Pflaſterſteinen und 145 Klaft rn Schlage⸗ 


einen zur Macadamiſirung haben wir auf Dienſtag den ı4ten November d. J. 


einen Termin angeſetzt, in welchem kautionsfähige Lie ferungsluſtige ſich Vormittags 
um 10 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderungen auf dem rathhäuslichen Fuͤrſtenſaale 
einzufinden haben. 


Die Lieferungs⸗Bedingungen ſinb täglich auf dem Rathhauſe in der Diener⸗ 


5 W wie in dem Termine ſelbſt einzuſehen. 


reslau den 31. October 1837. 2 
Zum Magiftrar hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadträthe, 


5 Subhaſtations⸗ Patente 
1307. (Notbwendiger Verkauf.) Neumarkt den 27. Auguſt 1837. 


= Das unter Nro. 9, zu Regnitz gelegene, auf 257 Rthlr. 15 fgr. taxirte, dem 
Großgartner Gottlob Marſch gehoͤrige Ackerſtuck von 20 Morgen, ſoll 


am 18. Januar 1838. 


an bieſiger Gerichtsſtelle Nachmittags 4 Uhr fubhaftirt werden. Der neueſte Hy⸗ 


pPothekenſchein und die Taxe konnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1380. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lande und Stadtgericht 


zu Brieg. Das zu Bankau, Briegſchen Kreiſes gelegene, den Carl Trautweinſchen 


Erben gehörende Bauergut No. 28., gerichtlich abgeſchätzt auf 5908 Rthlr. 16 fürs 
2.pf., ſoll in termino t 


den 6. April 1938. Nahmittlags 3 Uhr 


an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Taxe und neueſter Hypothekenſchein find während den Amtsſtunden in uns 


8 ſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Brieg den 22. September. 1837. 


797. (Freiwillige Subhaſtation) Termin zum öffentlichen freſwil⸗ 


ligen Verkaufe der dem minorennen Raabe gehörigen Erbſcholtiſei zu Groß⸗Würbitz 


5 5 ; a | : 7 » 
nebſt 3 Wie ſen über der Oder, welche auf 6043 Rıytr. 17 ſgr. 2 pf. gerichtlich 
abyeichäßt worden, ſteht auf ü 
den 12. December a. c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Unterzeichneten im Gerlchtskretſcham zu Groß Würbitz an. Die Tare, 
Kaufsbedingungen und der letzte Hypothekenſchein können bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen werden. . N 

Glogau den 30. Mai 1837. 5% > 

Das Lieutenant von Liebermann Baunau und Groß: a N 


— 


1374. Das auf der Kirchgaſſe in der Neuſtadt hierſelbſt sub No. 147. des 
Hppothekenduchs, (neue No. 5.) belegene Töpfermeifter Kuhlmannſche Haus fol 
un Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

"Pla ie gerichtliche Taxe beträgt nach dem mittlern Ducchfchnitts s Werthe 
7789 Rihlr. 16 ſgr. 8 pf. Der Bietungstermin ſteht 

f 5 den 13. April 1838. Vormittags um 11 Uhr a 

vor dem Herru Ooer-Landesgerichts- Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No, 1. 

des Koͤnigl. Stadtgerichts an. 

Die gerichtliche Taxe kaun beim Nushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neueſte er: on in der Regiſtratur elngeſehen werden. 

Breslau den 8. September 1837. es 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Erſte Abtheilung v. Blankenſee. 


1257. Das in dem Fͤrſtenthum Oels und deſſen Militſchſchen Kreiſe gele⸗ 
gene, dein Herrn Grafen Helurich von Reichenbach auf Bruſtawe gehörige, lauds 
ſchaftlich auf 3502 Nible. 4 19. abgeſchaͤtzte Rittergut Burdap, auch Emillen⸗ 
thal genannt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den vier und zwanzigfien Januar 1838. Vormittags 10 Uhr 
in den Zimmern des Furſtenthums⸗Gerſchts an den Meilibietenden verkauft wer⸗ 
ten. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des 
Fürſteuthums- Gerichts nachgeſehen werden. a 
Dels den 17. Auguſt 1837. ö 
Herzoglich Braunſchweig⸗Delsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


—5i 


Ediet al Citationen. 
1389. Das auf dem hieſelbſt sub No. 283, belegenen, früher Johann Gott⸗ 
Feb Deſudiſchen, moclo George Friedrich Schillerſchen Hauſe fuͤr die Johanne 
Eliſabeth Kno Ruhr, III. loco 3. haftende Hypotheken ⸗Inſtrument vom 24. Detbr. 
1797. per 50 Rtblr. Nominalmunze iſt, nachdem es unterm 15 Juli 1801. dem 
bielgen General- Puplllar⸗Depoſiforio e:dirt, von dem damaligen Beſitzer Berndt 
aber das Kapital am 11. April 1806. ad depositum zurückgezahlt, und dieſem 
das betreffende Juſtrument retradirt worden, verloren gegangen. ö 
* 1 * ’ 


U 


* 
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Loöſchungshalber wird daher dieſes Juſtrument birmit ausgerufen, und werden 


alle unbekannten Realprätendenten, welche an die zu öſchende Poſt und das Das 


ruͤber validirend Hypocheken⸗Juſtrument, als Eigenthü.ser, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 5 
oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einen Anſpuch zu haben vermeinen, aufgeboten, 
entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legitimirte Stellvertreter, in, dem auf 
den 22. November Vormittags 11 Uhr 

in unſerm Gerichtslocale anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anrechte gel⸗ 
tend zu machen oder zu gewartigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an gedachtes 
Inſtrument werden praͤcludirt werden, ihnen ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, 
demnaͤchſt aber die mehrgedachte Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 

Hayn au den 9. Auguſt 1837. 5 f 

Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht. 

1379. Von dem unterzeichneten Gerichts amt werden auf den Antrag der 
verſchiedenen Eigenthuͤmer der nachſtehenden Grundſtuͤcke und resp. der betref⸗ 
fenden eingetragenen Glaͤubiger: f 

2 I. Die unbekannten Inhaber: | 

a. der auf dem Freihauſe der Johanne Dorothee verehl. Melzer geb. 
Enge No. 5a. zu Alt⸗Liebichau, Waldenburger Kreiſes, unterm 7ten Juli 
(ohne Jahrzahl) eingetragenen Protestatiode non in praejudicium intabulando 
pro conservando jure et loco wegen derer Johann Chriſtoph Zechnerſchen Eur 
ratelgelder, per 8 Rthlr. 22 fgr. 10 pf. 

b. der auf dem Chriſtian Gottfried Brucknerſchen Bauergute No 4. zu 
Nieder⸗Wernersdorf, Bolkenhayner Kreiſes, eingetragenen 6 Thlr. Schleiz ı 


12 fgr. Caſpar Haudeſches und 2 Thlr. ſchleſ. 12 ſgr. Kochſches Muͤndelgeloz 


c. der auf dem Johann Samuel Schmidtſchen Haufe No, 3. zu Ober⸗ 
Polkau, Bolkenhayner Kreiſes, unterm asften März 1793. eiagetragenen 
30 Rthlr Stumpfſches Mündel geld; — 

d der auf dem Carl Benjamin Jaͤckelſchen Hofegarten No. 9. zu Nieder⸗ 
Wernersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unterm 7. März 1803. eingetragenen 
12 Thlr Frommeltſche, 1. Thlr. Gottlieb Simonſche, 2 Thlr. Seiffertſche, 
7 Thlr. 12 ſgr. Chriſtian Gottlieb Beerſche Muͤndelgelder und der unterm 


3 agften März 1803. eingetragenen 6 Rthlr. Chriſtian Gottlieb Beerſche 


Muͤndelgelderz BES, 

e. der auf dem Chriſtian Ehrenfried Schubertſchen Viehweghauſe No. 1. 
zu Thomasdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unterm 13. Februar 1809. einge⸗ 
tragenen 7 Rthlr. 15 ſgr. von 30 Rthlr. Fiebigſchen Muͤndelgeldernz N 

k. der auf dem Johann Gottlieb Haͤnkeſchen Halbbauergut No. 8 b. zu 
Reimswaldau, Waldenburger Kreiſes, unterm 4, April 1775. eingetrage⸗ 
nen 30 Mark aus der Grorg Sagnerſchen Curgtelz N 


1 


g. der auf demſelben Grundſtuͤck unterm 2. Detbr, 1790. eingetragenen 
Curatoiſchaft für den abweſenden Johann Chriſtoph Franke, Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Gerichtsgeſchwornen Johann Friedrich Kranke; 
' h. der auf dem ſonſt Melzer, jetzt Johann Gottlieb Ludwigſchen Frei⸗ 


haus und Kretſcham No. 1. zu Güntherödorf, Striegauer Kreiſes, eingetra⸗ 


genen Vormundſchaften für den Georg Kahlertſchen Sohn von Rohnſtock und 
den Siegismund Bienſchen Sohn zter Ehe daſelbſt; 5 Di 
i. der auf dem Joſeph Jochmannſchen gefteuerten Haufe No. 5. zu Zirlau, 


Schweionitzer Kreiſes, unterm 16. Auguſt 1771. fuͤr die Häusler Georg Fries 


diich Heinzelſchen Kinder erſter Ehe eingetragenen 6 Mark; 


K. der auf demſelben Grundſtück unterm sten Mai 1783. für deſſelben | 


Kinder zter Ehe eingetragenen 15 Mark; . 
J. der auf dem Johann Gottlieb Springerfchen Hausgenoßhauſe No. 20. 


zuſReimsbach, Waldenburger Kreiſes, unterm 16. Juni 1794. eingetrage⸗ 


nen 23 Nihl. 10 gr. für die Georg Friedrich Kammlerſche Curatel Caſſe und 
10 Rihlr. 10 far. für die Hanns Heinrich Scharifche Curatel⸗Caſſez 


n der auf dem ſonſt Hannig, jetzt Goftfr. Urbanſchen Freihauſe No. 7 


zu Ste ingrund, Waldenburger Kreiſes, für die Freihaͤusler Gottfried Ger⸗ 


tiſchkeſchen Kinder erſter Ehe eingetragenen 2 Rthl. 5 ſgr. 9 pf; 


n. der auf dem Johann Carl Gottlieb Walterſchen Freigarten No. 17. 


zu Conradsthal, Waldenburger Kreiſes, für den abweſenden Gottfried Knoͤfel 


im Aufhalt unterm §. Januar 1767. eingetragenen Guratel; 


o. der auf dem Johann Gottlieb Buchwaldſchen Freihauſe No, 50. zu 


Birlau, Schweidnitzer Kreiſes, urſprünglich für den Johann Friedrich Kamm, 


ler unterm 25. Januar und 4 April 1764. eingetragenen ex cessione vom > 
7. März 1766. an den Herrn Ernſt Gottfried Bergmann zu Schweidnig ger ' 


diehenen 100 Mark und 28 Rthlr. 26 fgr. 8 pf; 
p. der auf dem Carl Heinrich Klippelſchen Freihauſe No. 21. zu Nieder⸗ 


Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, eingetragenen Poſten von 7 Rth. 3 ſgr. 
4 f. aus dem Fiſcherſchen Regiſter de 24. Maͤrz 1774 und 7 Rthlr. 3 gr. 


4 pt, aus demſelben Regiſter de 4. April 1775. und der über vorſtehende Pos 


ſten etwa ausgefertigten, nicht vorhandenen Inſtrumente, ſo wie deren Erben, 


Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find; 


| 


II. Alle diejenigen, welche an nachſtehende, theils noch validirende, 


theils quittirte Poſten und resp. die daruͤber ausgefertigten, abhanden ges 


kemmenen Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonftige © 


Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben, nämlich an die Hypotheken 


Juſtiumente: 


1 


} 
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1) über die auf dem Joh Carl Gottlieb Walterſchen Freigarten No 17. 
zu Conradsthal, Waldenbu ger Kreiſes, unterm 23. Februar 1799. für die 


Tochter erſter Ehe des Vorbeſitzer Johann Gottlieb Walter, die Marie Ros 


fine verehel. Erb» und Gerichts Scholz Elsner, geborene Walter zu Neu⸗ 


Tiebichau eingetragenen und bezahlten 100 Rthlr. Muttertheilz 


2) über die auf dem ſonſt Hannig, jetzt Gottfried Urbanſchen Freihauſe 
No. 7 zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, unterm 2 Januar 1771. für 


die Steingründer Allmoſen - Caſſe eingetragenen und bezahlten 6 Mark; 
3) über die auf dem Haufe der Johanne Juliane Sophie verwittweten 
RMudzinski geborenen Stumpf No. 27. zu Rohnſtock, Bolkenhayner Kreiſes, 


unterm 30. December 1781. für den Bauer Gottfried Winkler eingetragenen 


und bezahlten zoo Rthlr.; 


4) über die auf dem Johann Ehriſtoph Schoͤbelſchen Freihaus No. 43, 5 


gu Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, unterm 5. Januar 1831. fuͤr 
den Stärkefabrikant Georg Friedrich Pauſe daſelbſt eingetragenen 26 Rthl.; 

5) uͤber die auf dem Gottlieb Koppeſchen Drittelbauergute No. 32. zu 
Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, unterm 5. März 1828. für den 


Freihauster und Stärke Fabrikanten George Friedrich Pauſe daſelbſt ein⸗ 


getragenen und bezahlten go Rthlr.; 
6 über die auf dem Ehrenfried Adamſchen Drittelbauergut No. 9. zu 


Raspenau, Waldenburger Kreiſes, unterm 3. Juli 1800. für die Hanns 


Melchior Hauptfleiſchſche Curatel von Roſenau eingetragenen und bezahlten 
15 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf.; f f 


7) über die auf dem vormals eiſtritſchen, jetzt Johann Gottlieb Buͤr⸗ 


geltſchen Auenhauſe Nro. 6. zu Nieder Wuͤſte⸗Giersdorf, Waldenburger 


Kreiſes, unterm 2. Mai 187. fi die Kinder erſter Ehe des Beſitzers einge? 


tragenen und noch validirenden 50 Rthlr. 25 ſgr.; 


— 


8) über die auf dem Ernſt Manchenſchen Hofegarten No. 21. zu Nieder⸗ 


Wernersdorf, Bolkenhayner Kreiſes, unterm 21. Sept. 1813. für den Frei⸗ 
haͤusler Chriſtian Dobſchüͤg eingetragenen und zum Theil bezahlten 100 Rthlz 


9) über die auf dem ſonſt Chriſtian Foͤrſterſchen Bauergute No. 12. zu 
Wederau, Bolkenhayner Kreiſes, für die 6 minorennen Kinder zter Ehe des 


geweſenen Beſitzers unterm 10. Mai 1821. eingetragenen, noch validirenden 


142 Rthlr. 16 far. 67 pf.; 


10) über die auf dem vormals Johann Gottlieb Deuſeſchen Freihauſe 5 


No. 2. zu Goͤhlenau, Waldenburger Kreiſes, für den verſtorbenen Leinwand⸗ 
handler Krauſe daſelbſt eingetragenen Poſten de intabulato vom 1. Septbr. 
1807. per zo Rthlr. und de intabulato vom 7. Decbr. 1811. per 10 Rthl.z 


7 u 

11) über die auf dem vormals Carl Gottfried Berndtſchen Bauergu'e 
No. 7. zu Ober⸗Wernersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unterm 27. October 
1807. für die Carl Gottfried Liebichſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe von Werners⸗ 
dorf eingetragenen 30 Rthlr. Muͤnze; 5 

12) über die auf dem Johann Gottfried Muͤllerſchen geſteuerten Hauſe 
No. g. zu Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes, für den Haͤusler Gottfried Hanke 

daſelbſt unterm 8 Februar 1818, eingetragenen und bezahlten 30 Rthl.; 
g 13) an die Veranſchlaͤgung ( Auseinanderfeßungs » Urkunde ) über die 
auf der Jacob Benjamin Hornigſchen Mühle No, 3. zu Nieder» Salzbrunn, 
Waldenburger Kteifes, am 47. Oetober 1795 und 16. Rovember 1795. für 
den Gottlob Benjamin Canter eingetragenen 3334 Thlr. ſchleſ.; 

14) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem Carl Gottlob Beerſchen 
Freihauſe No. 9. zu Ober⸗Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, am 31, Januar 
2791 für die 3 Kinder erſter Ehe des Benjamin Huhn zu Ober: Salzbrunn 
eingetragenen 30 Rthlr. Maternum und 30 Rthlr. Ausſtattungz 
. 15) an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf demſelben Grundſtück 

unterm 6. März 1820. für die General⸗Muͤndel⸗Caſſe von Ober⸗Salzbrunn 
eingetragenen 45 Rthlr.; r 
16) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem ſonſt Johann Gottlieb 

Benjamin Bergerſchen, jetzt Ernſt Benjamin Freudenbergerſchen Feldgarten 
No. 1. zu Fellhammer, Waldenburger Kreiſes, für die Kinder erſter Ehe des 
genannten Vorbeſitzers unterm 21. December 1807. und 14. Januar 1808. 
eingetragenen und bezahlten 80 Rthlr. Muttertheilz 5 a 
0.27) an die en = über die auf dem Gottlieb Foͤrſterſchen 
Freihauſe No. 25. zu Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes, für den Beſitzer unterm 
223. December 1806. eingetragenen und bezahlten 7 Rthlr. Maternum und 
einige Mobilienz | . 8 
i 18) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem Johann Carl Jaͤckelſchen 
Althauſe No. 1. zu Thomasdorf, Bolkenhayner Kreiſes, unterm 22. April 
1804. und 6. August 1804. für die Althaͤusler Johann Georg Schubertſchen 
3 Kinder erſter Ehe eingetragenen und bezahlten 40 Rthlr. Muttertheil und 
48 Rthlr. Ausſtattung; 8 f a - 


1 


19 an die Veranſchlaͤgung über die auf dem vormals Johann Gottlob 
Mendeſchen Freigarten und Schmiede No. 8. zu Weißſtein, Waldenburger 
Kreiſes, unterm 10. Januar 1783. fuͤr die Schmidt Gottfried Willnerſchen 
4 Kinder erſter Ehe eingetragenen, laͤngſt bezahlten 10 Rthlr. 6 far. Mater« - 
num und 12 Rthlr. Praelegat; ji 


so) an dad Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf dem Carl Heinrich i 


1 
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Klippelſchen Freihauſe No. 2 r. zu Nieder Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, 
unterm 27. Januar 1783. fuͤr den Freigaͤrtner Brether eingetragenen und bes 
zahlten 53 Rthl. 4 gr. 6 pf.; s . Eu 
21) an das Hypotheken: Inflrument über die auf dem vormals Johann 
Benjamin Fiebigſchen, jetzt Johann Gottfried Frankeſchen Haus genoßhauſe 
No. 5. zu Reims bach, Waldenburger Kreiſes, unterm 21. Auguſt 1822. 
für die Nachlaß⸗Maſſe des verſchollenen Landwehrmannes Johann Carl Fie⸗ 


big eingetragenen go Rthlr., 5 Pr 
8 hiermit vorgeladen, binnen 3 Monat, und ſpaͤteſtens in dem auf den 13ten 
Januar 1838. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Zuftiz« Aſſeſſor Opitz im 
N hieſigen Gerichtszimmer anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre etwais 
gen Anfprüche gehörig anzumelden und zu begründen, wogegen die Ausbleie 
benden zu gewärtigen haben, daß fie mit allen ihren Real Anſpruͤchen auf 
genannte Grundftüde ruͤckſichtlich jener Poſten und die betreffenden Inſtru⸗ 
mente werden praͤcludirt, auch ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf; 
erlegt, demnaͤchſt die verloren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklaͤrt, 
und auf Antrag der Intereſſenten die quittirten Poſten werden geloͤſcht und 
2 resp. über die noch validirenden neue Inſtrumente werden ausgefertigt werden. 
Füͤrſtenſtein den 4. Auguſt 1837. . 
Reichsgraͤflich von Hochbergfches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fiuͤrſtenſtein und Rohnſtock. . b 


* 1204. Nachdem über den Nachlaß der am 21. Februar d. J. hieſelbſt vers 
* ſtorbenen Carollne Franziska verehel. Delve gebornen Freiberger auf den Antrag 
der Erben per Mecretum vom Zıften Juli d. J. der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 
1 Prozeß eröffnet, und zur Liquidation und Vexifleation ſaͤmmtlicher Forderungen 
2 an die Nachlaß⸗Maſſe auf ; ee erde. 
den 20. November d. J. Vormittags um vr Uhr f 
Termin anberaumt worden, ſo werden alle unbekannte Gläubiger hierdurch bor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
elchts⸗Aſſeſſor Lemmer zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu Des \ 
ſcheinigen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte. Den am perfönlihen Erſcheinen verhinderten Gläubigern werden die 
e und Haſſe hier als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 
‚ieguig den 31. Juli 1837. i 0 
a Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. ö N 


B 
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N 1470. Der am 15. Januar 1767. zu Neurode, Wartenberger Keeiſes, ge⸗ 
borne Balthaſar Koy, (auch Choya und Hoya genannt,) ein Brauer und ein 
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Sobn des daſigen verſtorbenen Kretſchers und Scholzen Koy, auch Cboya und 

Hoya genannt) fo wie feine: etwauigen zurückgelaſſen unbekannten Erben und 

Erbuebmer werden hiermit auf Anfrag der Kunigſchen G ſchwiſter aus Tſchotſch⸗ 

witz vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpateſtens im Termine 

8 den 20. Au guſt 1838. Vormittags 9 Uhr  - 

vor dem D putirten des Gerkchts, Herrn Juſiizrath Thalheim, auf den Zimmern 

des unter eichneten Gerichts fi perfönlich oder ſchriftlich zu melden. ae 
Sollte der beſagte Balthaſar Kop ſich weder vor noch in dem Termine mel⸗ 

den, fo wird derſelbe durch Erkenntniß fuͤr todt erklaͤrt und ſein Vermögen ſeinen 

ſiich legitimitenden Erben überwiefen werden. 

Oels den 25. Auguſt 1837. S 5 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


2147. Ueber den, in dem Rittergute Korkwitz und dem Ackerſtücke aub 
No. 21 b. zu Nowag, Relſſer Kreiſes, beſtebenden, und nach Abzug der einge⸗ 
tragenen Schulden im 3 e Ueberſchlage, noch 16,232 Rihlr. betragenden 
Nachlaß, des am goſten Marz 1834. zu Korkwitz verſtorbenen Gutsbeſitzers Cart 


Heinrich Schreer iſt heut der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet, und. 


‚zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderungen der unbekannten Gutsbeſitzer 
Ba Glaͤubtger ein Termin vor dem Herrn Fuͤrſtenthums⸗Gerichtstath 

we auf ö a 5 
den 21, November d. J. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. re 

Es werden daher alle diejenigen, welche an den ze. Schreerſchen Nachlaß 
Forderungen und Auſpruche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
zur beſtimmten Stunde entweder perſönlich, oder durch unterrichtete Bevollmaͤch⸗ 
tigte, aus der Zahl der bieſigen Juſtizeommiſſarien, wozu bei ermangelnder Bes 
kanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien: Eirves, John und Fiſcher in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, im Partbeienzimmer des unterzeichneten Gerichts zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismittel ans 
zuzeigen, und wenn ſolche in Inſtrumenten beſtehen, dieſelben urſchriftlich mit 
zur Stelle zu bringen. l - 

Die Uuöbleibenden aber werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger don der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden. 

Nelſſe den 29. Juli 1837. 

5 f Sa Königl. Förftenthumg. Gericht, 

N y— — — 


1525. (Sub haſtatlons⸗ Aufhebung.) Die Subhaſtatlon der Cat i 
Preußlerſche Freiſtelle No. 1. zu Leuthen iſt zurückgenommen worden; der auf 
den 27. November c. angeſetzte Bietungstermin fällt daher weg. 

5 eumarkt den 28. October 1837. 
Das Gerichtsamt für Leuthen uud Saara. 


— — 


a Die Jnſertions- Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


